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n  Hilfe für Afrika 
Isabella Zauscher aus Wildermieming hat 
den Bau einer Schule in Uganda organisiert 

n  Historiker aus Telfs erforscht 
Wasserwaale im Oberland 

n  Neu geweihter Priester 
erzählt von seiner Berufung  

n  Extra: • Almen in der Region 
und extra-monat Obsteig
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Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

Tischreservierung  

Tel. 05264 5240

Sonnenseiten

www.gerhardhof.com 

Beim Essen und Trinken kommen d’Leut zam und 
am GERHARDHOF ist das besonders schön  
– im lauschigen Gastgarten oder  
in den gemütlichen Stuben.  
 
Wir freuen uns auf Euch! 
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten
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„Hofübergabe“ bei der Telfer Po-
lizei – Hubert Perktold hat sei-
nen Dienst als neuer Komman-
dant der Polizeiinspektion Telfs 
angetreten. Er folgt Johann Ort-
ner nach, der feierlich in den ver-
dienten Ruhestand verabschiedet 
wurde. 
Viele lobende Worte gab es bei der 
kleinen Feier anlässlich des Kom-
mandantenwechsels. Landespoli-
zeidirektor Edelbert Kohler hob 
hervor, dass Johann Ortner eine 
hervorragend geführte Dienststelle 

hinterlässt, auf die er stolz sein kön-
ne. Mit 75 Prozent habe die PI 
Telfs, die sich ganz besonderen He-

rausforderungen stellen müsse, eine 
geradezu sensationelle Aufklä-
rungsquote. Auch Bürgermeister 
Christian Härting lobte die Arbeit 
der Telfer Ordnungshüter unter oft 
schwierigen Verhältnissen und hob 
die gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde hervor. Er bedankte sich 
beim scheidenden Kommandanten 
mit einer Lithografie von Heinrich 
Tilly. Dem Nachfolger wünschte er 
alles Gute und überreichte eine Mi-
niatur-Friedensglocke. Der aus Tar-
renz stammende Hubert Perktold 
ist bereits seit mehreren Jahren 
Kommandant-Stellvertreter der Po-
lizeiinspektion Telfs und somit bes-
tens mit den Verhältnissen in der 
Marktgemeinde vertraut. Johann 
Ortner hat den größten Teil seiner 
fast 40-jährigen Laufbahn bei Gen-
darmerie und Polizei in Telfs ver-
bracht und war seit 2013 Kom-
mandant. Daneben engagierte er 
sich auch stark im öffentlichen und 
sozialen Leben der Marktgemein-
de. So war er Gemeinderat und ist 
als Obmann des Sozial- und Ge-
sundheitssprengels tätig. Sein eh-

renamtliches soziales Enga-
gement will Ortner auch 
im Ruhestand weiterfüh-
ren, doch hofft er, jetzt 
auch mehr Zeit für Hobbys 
wie Reisen, Sport und 
Bergtouren zu finden. Die 
Polizeiinspektion Telfs ge-
hört zu den größten des 
Landes. Sie ist für die Si-
cherheit von rund 23.500 
EinwohnerInnen zustän-
dig. Unlängst konnten die 
Planstellen der PI auf 33 
BeamtInnen aufgestockt 
werden, trotzdem bleibt die 
Polizeiarbeit herausfor-
dernd. Fotos links: Oben der 
neue Kommandant Chef -
insp. Hubert Perktold mit 
Bgm. Christian Härting, 
unten der scheidende Che-
finsp. i.R. Johann Ortner.

Neues Kommando

Josef-Gapp-Straße 10 

TELFS · 0660 5454085 

www.weber-senf.at 

GRILLSAISON
... mit unserem passenden Senf!
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leute des monats

Heuer werden 950 Jahre Mie-
ming gefeiert – der KunstWerk-
Raum in Untermieming präsen-
tierte zu diesem Anlass bei einer 
Ausstellung »Menschenbilder • 
Ansichten • Sagenhaftes«.  
Sogar eine Straßen-Umleitung für 
die Kultur gab es bei der Vernissa-
ge in Untermieming (1), damit die 
BesucherInnen erstmals wieder 
auch ein Buffet (im Freien vor 
dem Mesnerhaus) genießen konn-
ten. Die launigen Eröffnungswor-
te sprach Künstler Karl Zauner aus 

Silz, da Obfrau Eva-Maria Huter 
diesmal selbst zu den ausstellenden 
KünstlerInnen zählte.  
2 + 3 + 4 Fotograf Peter Schaller 
(am Foto mit Marie-Luise Berger. 
Karl Krachler aus Obsteig und Eva-
Maria Huter zeigten ihre Werke, der 
4. Künstler, Werner Unterladstätter, 
konnte leider bei der Vernissage 
nicht dabei sein 5+6 Auch 17 junge 
KünstlerInnen aus der Mittelschule 
Mieming und den Volksschulen Bar-
wies und Untermieming zeigten ihre 
Visionen und Sagenhaftes von Mie-

ming, hier Marga-
rete Wallnöfer und 
Sybilla Jezusek 7 
Vize-Bgm. Martin 
Kapeller und Kul-
turausschuss-Ob-
frau Maria Thurn-
walder 8 Sogar 
Bgm. Franz Dengg 
war dabei – wenn 
auch nur gemalt 
von Karl Krachler

  kunstwerkraum feierte 950 jahre mieming 
1 2 3 4

5 6

7 8
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Talente »mit Luft« gesucht!
Gibt es ein Hobby, das sinnstif-
tend ist, Spaß macht, gesund ist 
und soziale Kompetenzen för-
dert? Ja, das gibt es! Die Markt-
musikkapelle Telfs sucht junge 
(oder jung gebliebene) Talente, 
die ab Herbst ein Instrument an 
der Landesmusikschule Telfs er-
lernen möchten.  
Besonders gefördert werden fol-
gende Instrumente: Klarinette, 
Horn, Tuba, Tenorhorn und Po-

saune. Aber natürlich sind auch 
alle anderen Instrumente er-
wünscht! Nähere Informationen 
gibt es auf der Homepage der 
MMK (www.mk-telfs.at) oder un-
ter der Nummer 0650/8431221.  
Anmeldungen zum Unterricht er-
folgen direkt bei der Landesmusik-
schule Telfs und Umgebung. 
„Nach eineinhalb Jahren Stillstand 
im Vereinsleben ist es gar nicht so 
leicht, wieder durchzustarten und 

vor allem junge Musi-
kantInnen »ins Boot« 
bzw. in die Musikka-
pelle zu holen“, weiß 
Arnold Wackerle, 
Schriftführer der 
Marktmusikkapelle 
Telfs. „Aber wer sich 
traut, hat die Möglich-
keit, eine vielfältige 
und engagierte Truppe 
kennenzulernen.”
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Waalwege erwandern, Kulturgeschichte erleben
Der Telfer Historiker Werner Holzner spürt dem Lauf des Wassers nach
Waalwege – die gibt’s in Südti-
rol, oder? Während die Wander-
wege entlang der Waalwege für 
Bewässerung der Felder bei un-
seren südlichen Nachbarn viel-
fach touristisch vermarktet wer-
den, sind die Nordtiroler Waal-
wege kaum bekannt. Eine Tiro-
ler Waalgruppe mit Sprecher 
Historiker Werner Holzner aus 
Telfs hat es sich seit einigen Jah-
ren zur Aufgabe gemacht, die 
Waalwege nördlich des Brenners 
zu dokumentieren. Die Ötztaler 
Museen setzen heuer im Sommer 
den Schwerpunkt auf Kulturge-
schichte und Denkmalschutz im 
öffentlichen Raum und luden 
Anfang Juli zu einer Waalwande-
rung in Haiming ein, eine weite-
re ist am 4. September in Um-
hausen geplant. 

 
Der gebürtige Südtiroler, der viele 
Jahre auch in Mailand als Archi-
tekt und Profi-Eishockeyspieler 
lebte, hat sich beruflich der Ge-
schichte zugewandt – nach einem 
Archäologie- und Geschichte-Stu-
dium an der Universität Innsbruck 
gründete er eine Grabungsfirma 

und war viele Jahre 
z.B. auch in Inzing 
der rätischen Kultur 
auf der Spur. „Der 
Reiz des Entdeckens 
ist einfach unbe-
schreiblich, da kann 
man nur mit Leiden-
schaft dabei sein und 
ich bin immer wieder 
fasziniert, was alles – 
etwa in der Eisenzeit 
– schon technisch 
möglich war“, erklärt 
Werner Holzner.  
Auf die Waalwege ist 
er vor einigen Jahren 
durch den Telfer 
Chronisten Hansjörg 
Hofer gestoßen: „Er 
hat mir die Waalwege 
am Birkenberg ge-
zeigt, die zwar tro-
ckengelegt, aber deutlich erkenn-
bar sind, und dann habe ich be-
gonnen, weiterzuforschen.“ In 
zwei Quellen von Irmtraud Neun-
linger (1945) und Walter Zande-
rer (1950) findet er Informationen 
zur künstlichen Flurbewässerung 
im Oberinntal. Als er 2008 mit 
der Dokumentation und Bege-
hung beginnt, erkennt er gleich 
die Ausmaße des Projektes. „Es 
gibt allein im Tiroler Oberland 
über 1.000 Waalwege, während es 
in Südtirol nur ein paar Hundert 
sind. Im Tiroler Unterland dage-
gen sind keine bekannt, da hier 
der Niederschlag für die Landwirt-
schaft wohl immer ausreichend 
war und keine künstliche Bewässe-
rung notwendig.“ 2015 wird 

schließlich die Tiroler Waalgruppe 
gegründet, die sich der Dokumen-
tation des komplexen Waalsystems 
verschrieben hat, das teils über 
500 Jahre alt ist. Seit 
drei Jahren stehen die 
Waale im Ötztal im 
Fokus – „allein hier 
gibt es 340 Waale“ – 
und Werner Holzner 
war mit den Kollegen 
(einem Mathemati-
ker und einem Hy-
drologen) viele Kilo-
meter in den Bergen 
unterwegs. Anfang 
Juli zeigte  Werner 
Holzner bei der Wan-
derung im Auftrag 
der Ötztaler Museen 
am Eingang des Ötz-
tales die Reste der his-
torischen Tragwaale, 
die vor rund 500 Jah-
ren von Haimingern 
und Silzern gemein-
sam erbaut wurden.  
Mehrere Stunden pro 
Tag sitzt Werner 
Holzner aber auch 
am Computer, um 
alle Waale des Ober-
landes zu beschrei-
ben. Auf  der Seite 
www.telfs.com/no-
afl/wasserwaale kann 

man die Beschreibungen auch 
nachlesen und sich z.B. über die 
Waale in Telfs informieren: Hin-
terberg-Waal, Birkenberg-Waal, 
Lehen-Waal, Emat-Waal, Möserer-
Waal und einige mehr … „Der Er-
halt bzw. die Restaurierung von 
Waalen in Tirol wäre natürlich 
wünschenswert, viele auf Feldern 
verlaufende wurden mit Erd-
schichten überdeckt, damit man 
mit Traktoren arbeiten kann. Aber 
es ist natürlich ein enormer Auf-
wand, vor allem, wenn man be-
denkt, dass einige Waale mehrere 
Kilometer lang sind.“ Aktiv ge-
nutzt werden allerding auch noch 
einige Waale – in Haiming etwa 
für den Obstbau (teils in Verbin-
dung mit elektrischen Pumpen, 
teils traditionell mit Überlaufsys-
tem). Weitere Informationen über 
die Waale im Oberland gibt es 
auch in der Ausstellung »Bau.Kul-
tur.Landschaft im Ötztal«, die 
noch bis Ende Oktober im Ötzta-
ler Heimatmuseum zu sehen ist.  
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Josef-Gapp-Straße 10 

TELFS · 0660 5454085 

www.weber-senf.at 

GRILLSAISON
... extrem scharf ... extrem gut!
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Kinder T-SHIRT      € 10.- 
Kinder HOSEN         € 10.- 
Kinder PULLOVER € 15.- 
Kinder JACKEN       € 20.-

KINDERFLOHMARKT

Angebote bis 30.7.2021 gültig!
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Ein Ferialjob soll neben dem Sammeln 
von Praxiserfahrung vor allem auch die 
Urlaubskassa aufbessern. Damit es spä-
ter zu keinen unangenehmen Überra-
schungen kommt, sollte man sich vor-
her über Steuer und Sozialversicherung 
informieren. 
Steuer: Wer die jährliche Grenze von 
€ 11.000 nicht überschreitet, zahlt kei-
ne Einkommensteuer. Wer also nur in 
den Sommerferien arbeitet, sollte nach 
Ablauf des Jahres unbedingt eine Ar-
beitnehmerveranlagung machen. 
Durch die Aufteilung der Bezüge auf 
das ganze Jahr wird die Lohnsteuer neu 
berechnet. Im Normalfall wird die gan-
ze im Zuge der Ferialarbeit abgezogene 
Lohnsteuer über die Arbeitnehmerver-
anlagung wieder gutgeschrieben. 
Familienbeihilfe: Kinder können bis 
zur Vollendung des 19. Lebensjahres 
ohne Gefährdung der Familienbeihilfe 
ganzjährig beliebig viel dazu verdienen. 
Ab dem Kalenderjahr, in dem das 20. 
Lebensjahr vollendet wird, führt das 
Überschreiten der Zuverdienstgrenze 
von € 15.000 pro Jahr zum Verlust der 
Familienbeihilfe. Bei Überschreiten der 
Grenze (Brutto-Jahresbezug abzüglich 
Sozialversicherung und Werbungskos -
ten) wird die Familien beihilfe um jenen 
Betrag vermindert, der die Steuerbe-
messungsgrundlage von € 15.000 über-
steigt. 
Studienbeihilfe: Auch hier gilt die Jah-
resgrenze von € 15.000. Bei Überschrei-
ten wird die Studienbeihilfe ebenso ge-
kürzt oder zur Gänze gestrichen. 
Sozialversicherung: Da es sich bei Fe-
rialarbeit um ein reguläres Dienstver-
hältnis handelt, muss es vom Arbeitge-
ber vor Arbeitsbeginn bei der ÖGK an-
gemeldet werden. Bei einer Beschäfti-
gung über der Geringfügigkeitsgrenze 
von € 475,86 monatlich sind daher 
vom Arbeitgeber SV-Beiträge zu ent-
richten, und der Ferialpraktikant ist in 
dieser Zeit kranken-, pensions- und un-
fallversichert. 
Wir wünschen schöne und  
erholsame Ferien! 

AN
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IG
E

Mag.   
Andrea Kofler, 
 Steuerberaterin
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Ferialarbeit –  
Was ist zu beachten? 

Apotheken-Ratgeber

Raucherinnen und Raucher sind gefährdeter, 
an Corona zu erkranken, als Nicht-Raucher, 
denn das Rauchen schwächt das menschliche 
Immunsystem. Das legen zahlreiche Studien 
nahe. Anlässlich des Weltnichtrauchertages 
am Montag warnen Apothekerinnen und Apo-
theker einmal mehr vor den gesundheitlichen 
Gefahren des Rauchens und bieten ihre profes-
sionelle Hilfe bei einem beabsichtigten Sucht-
ausstieg an. 
 
In Österreich ist Nikotin das Suchtmittel Nummer 
eins. Jede vierte bis fünfte Person gibt an, täglich 
zu rauchen. Während der Coronapandemie ist die 
Anzahl der Raucher weiter gestiegen. Viele sind 
damit unzufrieden und beabsichtigen, mit der zu-
nehmenden Normalisierung des Lebens dem La-
ster zu entsagen. „Doch das ist alles andere als 
einfach“, gibt Mag. pharm. Raimund Podroschko, 
Vizepräsident der Österreichischen Apotheker-
kammer, zu bedenken. „Um sich das Rauchen 
nachhaltig abzugewöhnen, bieten die Apotheken 
für alle Altersgruppen eine spezielle Raucherbera-
tung an und unterstützen dabei, die schlechte Ge-
wohnheit endlich los zu werden. Apothekerinnen 
und Apotheker helfen den Menschen mit vielen 
Tipps für den Alltag und Ratschlägen rund um 
den Rauchstopp.“ 

Eine Nikotinersatztherapie könne zusätzlich dabei 
helfen, mit dem Rauchen aufzuhören – ohne die 
Nebenwirkungen eines Nikotinentzugs wie Ner-
vosität oder Gewichtszunahme, wie Podroschko, 
der seinen persönlichen Kampf gegen das Rauch-
Laster bereits vor fünf Jahren gewonnen hat, wei-
ter ausführt. „Für Aufhörwillige steht eine breite 
Palette an Nikotinersatzpräparaten zur Verfügung: 
vom Nikotinkaugummi oder Nikotinpflaster über 
den Nikotin-Inhalator bis zum Mundspray. Bei der 
Auswahl und Handhabung dieser Produkte bera-
ten die Apothekerinnen und Apotheker mit viel Er-
fahrung und Fachwissen. Denn wer möchte nicht 
stolz darauf verweisen, die Coronapandemie und 
das Rauchen erfolgreich hinter sich gebracht zu 
haben?“

Mag. pharm. M. Knöpfler 

6410 Telfs · Bahnhofstraße 1 
Telefon: 05262-62258 
Telefax: 05262-62258-16 
engelapotheke@telfs.com 
www.engelapotheke-telfs.at

Öffnungszeiten: Mo - Fr:   8.00 bis 18.00 Uhr 
                       Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr

Apotheken unterstützen 
Raucher beim Ausstieg 
Warnung vor Schädigung von Lunge und Immunsystem in Coronazeiten

In folgenden Apotheken in der Region finden Sie beste Beratung und ausgezeichnetes Service:

Quelle: apothekerkammer.at

apotheke
im ärztehaus

Inhaber: Mag.pharm. Gerhard Minatti

Marktplatz 7, 6410 Telfs 

Tel. 0 52 62 - 68 0 94 · Fax DW 14 

info@apotheke-telfs.at 

www.apotheke-telfs.at 
 

Öffnungszeiten:  
Mo–Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr
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Frische Markierungen 
Alljährlich muss die Infrastruk-
tur-Abteilung der Marktgemein-
de dafür sorgen, dass sämtliche 
Straßenmarkierungen im Telfer 
Gemeindegebiet erneuert wer-
den. Derzeit sind die Arbeiten, 
die noch bis in den Juli andau-
ern, gerade wieder im Gang.  
Rund 3300 Laufmeter Längsmar-
kierungen und ca. 1200 Quadrat-
meter Flächenmarkierungen – 
vom Zebrastreifen über Parkplatz-
begrenzungen bis zum Abbiege-
pfeil – müssen in Telfs regelmäßig 
erneuert werden, die Kosten belau-
fen sich auf ca. 40.000 Euro.

kurz notier tKindergarten Markt wächst …
Mitte Juni fand der Spatenstich 
für den Um- und Neubau des 
Kindergartens und der neuen 
Kinderkrippe Telfs-Markt statt.  
 
Das siebzig Jahre alte Gebäude ne-
ben dem Franziskanerkloster wird 
modernisiert, erweitert und für die 
Kinder und die pädagogischen 
Mitarbeiterinnen angenehmer 
und schöner werden. Wenn alles 
nach Plan läuft, kann das „runder-
neuerte“ Bauwerk bereits im 

Herbst 2021 bezogen werden. Der 
KG Markt ist der größte der sechs 
Telfer Kindergärten. Für die Sa-
nierung bestand „dringender 
Handlungsbedarf“, betonte Bgm. 
Christian Härting beim Spaten-
stich. Auch energietechnisch war 
eine grundlegende Erneuerung 
nötig. Beim Aus- und Umbau ent-
stehen neue Bewegungsräume, 
Teilungsräume, ein Atelier und 
eine „Bücherhöhle“ für die 154 
Kindergartenkinder. Ca. 600 

Quadratmeter der bisherigen 
Nutzfläche werden abgerissen, da-
für entstehen auf nahezu derselben 
Grundfläche durch Aufstockung 
1400 Quadratmeter neu. Zu den 
sieben Kindergartengruppen kom-
men zwei neue Kinderkrippen-
gruppen dazu. Für die Kosten des 
Projekts hat die Gemeinde die 
stattliche Summe von rund  4,5 
Millionen Euro veranschlagt. 
Mehr als zwei Millionen davon 
kommen von Land und Bund. 

Beim Spatenstich des Großprojekts holte die Gemeindeführung mit den Schaufeln ordentlich aus …



Ihr Profi  
        vor Ort

Pfaffenhofen | Bahnweg 73 
Tel. 05262 62275 | www.canal.co.at

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Bad&Co: Kratzer 
Das Unternehmen »Installationen Krat-
zer« in Rietz steht seit 2009 für qualitäts-
volle Ausführung, wenn Heizung, Sanitär, 
Solar und Lüftung im Haus eingebaut, sa-
niert oder repariert werden sollen.   
„Guter Preis zum besten Service“, ist das 
Motto von Walter Kratzer, der bei Produk-
ten und Materialien Wert auf beste Qualität 
legt und gerne individuelle Lösungen für 
seine Kunden realisiert. Bei Installationen 
Kratzer kann man zwischen Heizsystemen 
von Öl-, Gas-, Pellets-, Stückholzheizung 
oder Wärmepumpen wählen, dabei sind so-
wohl Erneuerung, Umstellung als auch 
Neuinstallation bzw. Erweiterungen mög-
lich. Mit Installationen Kratzer wird das Bad 
auch zur Wohlfühloase: Neben den Stan-
dard-Sanitäreinrichtungen wie Dusche, WC 
oder Badewanne, werden auch Dampfdu-
schen, Whirlpools, Infrarotkabinen und 
Saunen angeboten und mit den passenden 
Badezimmermöbeln ergänzt. Auch thermi-
sche Solaranlagen und Lüftungsanlagen für 
kontrollierte Wohnraumbelüftung und 
mehr Wohnqualität werden von Walter 
Kratzer und seinem Team (am Foto mit Mit-
arbeiter Lukas Schöffthaler (r.)) umgesetzt.   
Infos auf www.installationen-kratzer.at 
oder unter Telefon 0660-7306949.
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Am 18. Juni 2021 fand am BRG Telfs 
die Freisprechfeier der Schülerin-
nen und Schüler des Technischen 
Gymnasium Telfs statt. Sie haben 
ihren Lehrabschluss in Mechatronik 
bzw. Automatisierungstechnik be-
reits im vergangenen Schuljahr ab-
solviert, konnten aber coronabe-
dingt erst jetzt offiziell freigespro-
chen werden. 

 
Gemeinderat Klaus Schuchter sprach 
die Anwesenden im Rahmen der fest-
lichen Maturafeier frei und wies auch 
auf den geschichtlichen Hintergrund 
des Freisprechens hin. Diese schöne 
Tradition wurde mit der Verteilung 
der Reifeprüfungszeugnisse und der 
symbolischen Verleihung der Diplo-
me des Unternehmerführerscheins 
gemeinsam mit den Eltern und Ver-
tretern aus Politik, Industrie und der 
Bildungsdirektion würdig gefeiert. 
 
Die Schülerinnen und Schüler dürfen 
sich nun offiziell Facharbeiterinnen 
und Facharbeiter nennen und haben 
damit auch den technischen Teil ihrer 
Ausbildung erfolgreich abgeschlos-

sen. Gemeinsam mit der bestande-
nen Reifeprüfung und der Absolvie-
rung des Unternehmerführerscheins 
– welcher die Unternehmerprüfung 
ersetzt, ermöglicht das „Vorzeige-
modell“ Technisches Gymnasium 
Telfs, jungen Menschen nicht nur 
eine breite Allgemeinbildung zu ver-
mitteln und eine technische Ausbil-
dung zu bieten, sondern auch soziale 
und persönliche Kompetenzen zu 
fördern.  

Absolventinnen und Absolventen 
des technischen Gymnasium Telfs 
stehen alle Wege offen 
 
Nach ihrem Abschluss stehen ihnen 
dank ihrer vielfältigen Ausbildung alle 
Wege offen – vom Hochschulstudium 
bis zum sofortigen Berufseinstieg. 
Anton Mederle, Geschäftsführer der 
Thöni Industriebetriebe und Leiter der 
Thöni Akademie, betonte, dass die 
Schülerinnen und Schüler bereits 

nach Abschluss des Technischen 
Gymnasiums gefragte Kräfte am Ar-
beitsmarkt sind und auch bei Thöni 
die Türen für sie immer offen stehen. 
 
Vielfältige Ausbildung an der  
Thöni Akademie 
 
Das Technische Gymnasium Telfs un-
ter dem Dach der Thöni Akademie ist 
eine Kooperation des BORG Telfs und 
der Firma Thöni. Die 5-jährige Ober-
stufenform verbindet eine fundierte 
technische Ausbildung mit einer brei-
ten Allgemeinbildung. Zudem wird 
sehr viel Wert auf die Entwicklung 
praxisrelevanter Kompetenzen wie 
Projektmanagement, Präsentations-
fähigkeit und Digitalisierung gelegt. 
Die begrenzten Schülerzahlen ge-
währleisten eine individuelle Betreu-
ung und eine angenehme Lernatmo-
sphäre in hochmodernen Labors und 
Lehrwerkstätten. Aktuell werden 90 
Jugendliche in 5 Klassen ausgebildet.

Freisprechfeier, Maturafeier und Abschluss der 
Unternehmerprüfung des Technischen Gymnasium Telfs

www.thoeni.com

Die AbsolventInnen dürfen sich über eine fundierte Ausbildung freuen Foto: Thöni

ANZEIGE

Tiroler Meistertitel geholt

Gratulation! Die Telfer U17 
Handballerinnen konnten den 
Tiroler Meistertitel einheimsen. 
Die diesjährigen Tiroler Meister-
schaften mussten coronabedingt in 
Turnierform an einem Tag ausge-
tragen werden. Die Meisterschaft 
für die weiblichen U17 Teams fand 

Ende Juni in Absam statt, und die 
Telfer Mädchen zeigten, was sie ei-
gentlich im Handball so draufha-
ben. „Diesmal durften wir die äl-
testen der U14 Mannschaft in das 
U17 Team integrieren und es ge-
lang von Anfang an, die Spielzüge 
gekonnt auszuspielen, sodass es ein 

eindrucksvoller Erfolg der Telfer 
Mannschaft wurde. 11 Spielerin-
nen aus Telfs konnten sich in die 
Torschützinnenliste eintragen las-
sen. Gegen KMH Reutte gewann 
UHT Telfs/Meinhardinum 20:13, 
gegen SPG Absam/Paulinum 
Schwaz 26 : 18.  
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Hut ab… 
…vor  Angelika und Martin 
für die tolle Organisation un-
serer Radreise ins Elsass. 
Traumwetter und gutes Essen 
haben uns immer begleitet, 
das haben sie wohl auch ge-
bucht ?!? Ein großes Danke 
ebenfalls an die kleinen Hel-
fer vor Ort für die Routenpla-
nung und vieles mehr,  

meint die ganze Gruppe des 
Kletterclubs Mieming.  

 
Sie wollen auch jemanden lo-
bend erwähnen? Ihr »Hut ab« an 
E-Mail: mo@meinmonat.at.  

lob & dank

Geistlicher Beistand  
Abt German Erd übernimmt zu-
sätzlich zu seinen Aufgaben die Lei-
tung der Pfarren Stams und Mötz 
als Pfarrer, unterstützt von P. Bene-
dikt als Vikar.  P. Michael Falkner 
(Stams) geht in den Ruhestand.

kurz notier t
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Rot-Kreuz-Kleiderladen 
in der Kirchstraße 1  
(nordöstlich vom Hotel Munde)   
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr  
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr 
Samstag    9.00 – 13.00 Uhr 
ausgenommen Feiertage 
und Saisonwechsel!

Rot-Kreuz-Kleiderladen erweitert die Öffnungszeiten  

Der Rot-Kreuz-Kleiderladen in der Kirch-
straße in Telfs (hinter Hotel Munde) bietet 
gut erhaltene Second-Hand-Bekleidung zum 
kleinen Preis. Auch Accessoires wie Tücher, 
Taschen sowie Schuhe werden angeboten. 
Das ehrenamtliche Team rund um Dieter 
Baumgartner und Veronika Witting freut 
sich auf zahlreichen Besuch und hilft gerne 
bei der Auswahl der passenden Stücke. Jede 
und jeder ist in unserem Geschäft herzlich 
willkommen. 

Geöffnet ist der Rot-Kreuz-Kleiderladen je-
den Mittwoch von 14 bis 18 Uhr, jeden 
Samstag von 9 bis 13 Uhr und zusätzlich ab 
sofort auch jeden Freitag von 14 bis 18 Uhr. 
Gut erhaltene Kleiderspenden (gewaschen 
und sortiert) nehmen wir gerne zu den Öff-
nungszeiten des Ladens sowie Mo bis Fr zwi-
schen 8 und 16 Uhr am Empfang des Rot-
Kreuz-Heims am Marktplatz entgegen.  
Für Elektrogeräte, Spielsachen etc. haben wir 
leider keine Verwendung! ANZEIGE

leute des monats

  angst als thema auf der bühne  herz-jesu-gelöbnis: ein altes versprechen

„Was, wenn wir es mit der Angst 
zu tun bekommen?“ – Diese Fra-
ge stellte das Forumtheater vor 
kurzem bei der Aufführung des 
Stücks „Die Mutprobe“ im Telfer 
Rathaussaal.  
Im Stück, in dem es um eine krebs-
kranke Frau geht, wurden die Zu-
schauerInnen mit Ängsten kon-
frontiert: Existenzangst, Zukunfts-
angst, Angst vor Krankheit und 
Einsamkeit, vor dem Unbekann-
ten und Fremden… Anschließend 

gab es ein interessantes Experi-
ment: Das nur 20 Minuten lange 
Stück wurde erneut gespielt und 
jede Szene konnte von den Thea-
terbesucherInnen unterbrochen 
werden. Es war möglich, aktiv ge-
staltend einzugreifen. Das Publi-
kum zeigte sich dabei durchaus 
mutig und stellte sich den eigenen 
und den „gespielten“ Ängsten. 
„Die Mutprobe“ ist ein Projekt des 
Vereins SpectACT und der Katho-
lischen Frauenbewegung.
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Die Herz-Jesu-Gelöbnisfeier des 
Landes Tirol fand – coronabe-
dingt in kleinerem Rahmen – 
Mitte  Juni im Stift Stams statt.  
LH Günther Platter (2.v.l.) , 
Landtagspräs. Sonja Ledl-Ross-
mann (l.), LHStv Josef Geisler, 
LR Anton Mattle und LR Johan-
nes Tratter nahmen daran teil und 
feierten gemeinsam mit Bischof 

Hermann Glettler (r.) und Abt 
German Erd (2.v.r.) die heilige 
Messe, in der das Herz-Jesu-Ge-
löbnis zum 225. Mal erneuert 
wurde. Das Land Tirol hatte in der 
Vergangenheit zahlreiche Krisen 
zu bewältigen. Angesichts der Be-
drohung Tirols durch die Truppen 
Napoleons beschloss der engere 
Ausschuss der Tiroler Landstände 

am 1. Juni 1796, auf 
Vorschlag des Stam-
ser Abtes Sebastian 
Stöckl, das Land dem 
„Heiligsten Herzen 
Jesu“ zu weihen, um 
so göttlichen Bei-
stand zu erhalten. 
Die 225. Wiederkehr 
der Gelöbniserneue-
rung soll mit dem 
heurigen Landesge-
löbnisgottesdienst 
im Stift Stams be-
wusst an Abt Sebasti-
an Stöckl erinnern.
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Pilger in der großen Gemeinschaft Kirche
Gemeinsam mit zwei Mitbrü-
dern wurde Gregor Schwabegger 
vom Zisterzienserstift Stams 
zum Priester geweiht. Seine Be-
rufung sei es, zugleich Mönch 
und Lehrer zu sein, Lernender 
und Lehrender in der Schule des 
Evangeliums und des Lebens, er-
klärt der Pater im Interview. 
 
Es ist keine alltägliche Berufswahl, 
die Hannes Schwabegger schon 
vor vielen Jahren getroffen hat: Der 
aus dem Pinzgau stammende Reli-
gionslehrer am Meinhardinum hat 
sich für ein Leben im Kloster ent-
schieden und trägt seither den Or-
densnamen Gregor. Vor kurzem 
erhielt er gemeinsam mit zwei Mit-
brüdern aus Vietnam durch Bi-
schof Hermann Glettler die Weihe 
zum Priester. In Stams sei er nun 
endlich an jenem Ort angekom-
men, der ihm eine Verwurzelung 
möglich mache, zeigt sich der 
38jährige Theologe dankbar. 
„Ich bin in einer Familie aufge-
wachsen, in der der christliche 
Glaube unaufdringlich gelebt 
wurde. Religion wurde von mei-
nen Eltern nie als Erziehungsmit-
tel angewendet. Ich hatte auch 
früh eine Verbindung zur Pfarrge-
meinde und habe unseren Pfarrer 
als menschenfreundliche Persön-
lichkeit erlebt“, schildert Hannes 
Schwabegger, seit seinem Ordens-
eintritt Gregor Schwabegger, seine 
frühe christliche Prägung. Der 
Weg zu einem ausdrücklichen 
Dienst in der Kirche sei dann eher 

zufällig passiert, als ihn seine Mit-
schüler aus der Volksschule Ka-
prun zum Ministrieren bewegten: 
„So bin ich dann in die Liturgie 
und in das Kirchenjahr hineinge-
wachsen. Ich hatte bald einen star-
ken Bezug zur Eucharistie und 
habe den Gottesdienst immer als 
etwas sehr Tragendes erlebt, mit 
der Empfindung, dass es da um et-
was Größeres geht.“ Die Religion 
habe er nie als etwas Angsteinflö-
ßendes vermittelt bekommen, 
sondern den Glauben immer als 
Freiheit erlebt, so der nunmehrige 
Priester.  
 
Ausbruch des Mönchs 
Doch wie wohl bei den meisten 
Menschen kamen auch bei ihm im 
Jugendalter Zweifel auf. „Nach der 
Firmung habe ich gespürt, dass 
sich etwas in mir ändert und ich 
habe mir die Frage nach dem Sinn 
meines Lebens gestellt. In dieser 
Zeit habe ich stark mit meinem 
Glauben gerungen. Es begann eine 
anhaltendende Suchbewegung, 
um den Glauben nicht als bloßes 
Ritual zu leben, der in der Gefahr 
steht, oberflächlich zu bleiben“, er-
innert sich der damals 16-Jährige. 
Ein Jahr habe diese Krise gedauert 
und schlussendlich zur Frage nach 
einem geistlichen Beruf geführt. 
Ein Wechsel ans Gymnasium 
Horn und der Umzug ins dortige 
Canisiusheim waren die Folge. 
Nach der Matura trat er dem Jesui-
tenorden bei, absolvierte zahlrei-
che pastorale, soziale und karitati-

ve Praktika und stu-
dierte in München 
Philosophie. „Ich habe 
das „Mönchische“ im-
mer stärker wahrge-
nommen und irgend-
wann ist dann der 
Mönch in mir hervor-
gebrochen“, schmun-
zelt er in Erinnerung 
an seinen Berufungs-
weg. Es folgte der Ein-
tritt in die Benedikti-
nerabtei St. Bonifaz in 
München und das Stu-
dium der Katholischen 
Theologie, das Schwa-
begger derzeit als Pro-
motionsstudium in 
Innsbruck fortführt.  
 
Verwurzelung gefunden 
Während seines Sabbatjahrs im 
Benediktinerkloster Gut Aich und 
in Ampleforth Abbey in England 
traf der junge Mönch die Ent-
scheidung, den eingeschlagenen 
Weg konsequent weiterzugehen 
und trat schließlich vor acht Jah-
ren dem Orden der Zisterzienser 
bei. „Ich hatte schon früh den Be-
rufswunsch Lehrer zu werden und 
wollte Mönch- und Lehrersein 
verbinden. Das Zisterzienserklos-
ter in Stams ist in dieser Beziehung 
in Österreich sicher einzigartig, da 
es mit so vielen Schulen verbun-
den ist. Hier ist für mich die Suche 
nach der Verwurzelung an einem 
Ort zu Ende gegangen. Ich bin an-
gekommen und habe Frieden ge-
funden. Ein Schüler des Evangeli-
ums, ein Pilger in der Schule des 
hl. Benedikt und in der großen 
Gemeinschaft der Kirche bleibe 
ich immer“, resümiert Schwabeg-
ger, der 2018 die feierliche Profess 
ablegte. Als ihn ein Jahr später Abt 
German Erd im Namen der Ge-
meinschaft zweimal fragte, ob er 
für den Dienst als Priester bereit 
sei, stimmte er nach einer Bedenk-
zeit zu. Aber: „Ich bin in das Klos-
ter eingetreten, um Mönch zu wer-
den, nicht um ein Amt zu erlan-
gen. Die Nachfolge Jesu und Kar-
rierestreben passen für mich nicht 
zusammen. Wesentlich war und 
ist, dass ich mich nicht selbst zum 
Priester berufen habe. Der Ruf 
ging von der klösterlichen Ge-

meinschaft aus. Ich habe schließ-
lich mein „Ja“ gegeben und mich 
in den Dienst nehmen lassen“, 
gibt er zu bedenken.  
 
Viele Wege zu Gott 
Pater Gregor sieht sich vor allem 
als Lehrer und Mönch, der dem-
nächst auch nur deshalb promovie-
ren wird, um an verschiedenen Bil-
dungseinrichtungen unterrichten 
zu können. Die Feier der Liturgie 
und die geistliche Begleitung, vor 
allem in der Schule, bleiben dabei 
für ihn wichtige Säulen seines 
Dienstes. „Durch die Liturgie weiß 
ich mich mit Christus verbunden 
und auf dem Weg des Evangeli-
ums. Die Meditation ist wichtig. 
Ebenso, dass ich am Abend in einer 
kritischen Selbstprüfung auf den 
Tag zurückblicke, weil mich das 
Evangelium immer wieder neu he-
rausruft und herausfordert. Das 
Leben und die Botschaft gehen bei 
Jesus immer zusammen und bilden 
damit immer auch den Kritik-
punkt für alle, die sich auf ihn be-
rufen“, sieht der Priester diese Re-
flexion als wichtiges Instrument 
des religiösen Lebens. Und wie hält 
es der Priester mit den anderen 
Glaubensrichtungen? Da muss er 
nicht lange überlegen und zeigt 
sich überzeugt: „Wie Joseph Rat-
zinger, der spätere Papst Benedikt 
XVI., einmal gesagt hat, >Es gibt 
so viele Wege zu Gott, wie es Men-
schen gibt<. Und die kann man 
nicht nivellieren.“               (ado) 

Neben P. Gregor Schwabegger vom Stift Stams, der im Oktober 2020 die Dia-
konenweihe empfangen hat, wurden P. Aloysius Vu und P. Savio Ngo von der 
Zisterzienserabtei Chau Son in Vietnam im Juni zu Priestern geweiht (v.l.)
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leute des monats

  erlebte kunst mit offenen ateliertüren
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Bereits 2020 gab es die »Tage des 
offenen Ateliers« in Tirol als Ini-
tiative der kulturvernetzung.ti-
rol. Heuer waren es 100 Ateliers, 
die an einem Wochenende im 
Juni ihre Tore für BesucherInnen 
öffneten. mein monat war auf ei-
nem (nicht ganz vollständigen) 
Rundgang in der Region. 
 
Zusätzlich zu den hier vorgestell-
ten KünstlerInnen stellten in der 
mein monat-Region auch Susanne 
Gmelin-Bösselmann (Malerei) 
und Ludwig Blasy (Objektkunst) 
in Mösern aus sowie Eva-Maria 
Huter (Graphik-Objekte) in Un-
termieming. 
1In Mötz lud Karl Krachler (r.) in 
sein Atelier im alten Gemeindehaus, 
Landeschronist Helmut Hörmann 
(l.) schaute vorbei 2 Heinrich 
Gritsch (l.) und Maria Kastner aus 
Innsbruck besuchten an dem heißen 
Sommerwochenende das angenehme 
kühle Atelier im Keller von Leo Gut-
mann in Silz, der neben Schmuck-
kreationen auch Skulpturen und 
Multi-Media-Schauen gestaltet 3 Bei 
Tina Krippels (r.) in Rietz waren 

ihre Mutter Margareta Krippels (l.) 
und Elli Luschnig zu Gast 4 Sein 
»Großraum-Atelier« präsentierte Ar-
chitekt Raimund Wulz (r.) den inte-
ressierten Betrachtern in Telfs (am 
Bild: Norbert, Ruth und Marilena 

aus Innsbruck) 5 Bei Rostbaron 
Bernhard Witsch  (l.) gab es gleich 
ein gemütliches Gartenfest dazu – 
hier mit Claudia und Marc Hess  
6 Claudia Mauracher und Metall-
Künstlerin Ulli Mair (r.) sorgten für 

genügend Getränke 7 In Wildermie-
ming zeigte Andre Lelov ihre Werke 
im Atelier im Obstbangert von Petra 
Dorner (8), die nicht nur Textil-
kunst, sondern auch ihre neuesten 
Skulpturen aus Gips präsentierte

  forschende jugend
90 Tiroler SchülerInnen  – von 
der Volksschule bis zur 9. Schul-
stufe –  ließen auch heuer wieder 
ihrem Forschergeist freien Lauf. 
Im Rahmen des Team-Wettbe-
werbs »Jugend forscht in der 
Technik« (initiiert u.a. von WK 
Tirol und Land Tirol) entstan-
den so neun innovative Projekte, 
darunter zwei Erstplatzierte aus 
Telfs. 
Eine Gruppe der Volksschule Au-
gust Thielmann hat sich dazu ent-
schieden, mithilfe von Lego-Stei-

nen und Lego-WeDo-2.0-Boxen 
ihre eigenen Rätsel in Form eines 
„Escape Rooms“ zu kreieren.  
Ein Erster Platz in der Kategorie 
Kleingruppen ging auch an die 
MS Telfs Weissenbach für ihr 
Projekt „Intelligente Ampelsteue-
rung mit dem micro:bit“ (Foto 
rechts). Dazu wurden von Moritz 
Schärmer, Simon Bissinger, Lo-
renz Kirchmair, Daniel Hellmayr 
und Manuel Majewski zwei Auto-
ampeln und zwei Fußgängeram-
peln gebaut und programmiert.  
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Freundschaft ebnete Weg  
der Zusammenarbeit 
Den Telfer Robert Krismer und Mag. Thomas 
Höpperger, Geschäftsführer Höpperger, verbin-
det eine langjährige Freundschaft. Nach gemein-
samen Schul- und Bundesheerzeiten ging jeder 
eigene berufliche Wege, ohne dabei den persön-
lichen Kontakt zu verlieren. Seit Dezember 2020 
begegnen sich die beiden Jungunternehmer wie-
der täglich. Der 33-jährige Robert Krismer verla-
gerte seinen Firmensitz von Telfs nach Pfaffenho-
fen ins Innovationszentrum von Höpperger Um-
weltschutz.  
 

Höpperger und Krismer: WIN-WIN 
Mit viel Fleiß und Ehrgeiz erlernte Robert Krismer 
den Beruf des Steuerberaters von der Pike auf. 
Mehrere Jahre wirkte der Jungvater als Bilanz-
buchhalter in großen Tiroler Kanzleien. Darunter 

auch bei PROWEST, einem der namhaftesten Un-
ternehmen der Branche.  
Den Schritt in die Selbstständigkeit setzte der 
passionierte Fußballer bereits 2014. Nach der er-
folgreich absolvierten Prüfung zum Steuerbera-
ter und Wirtschaftstreuhänder im Jahr 2020 
gründete er schließlich seine eigene Steuerbera-
tungskanzlei. Mittlerweile beschäftigt Krismer 
fünf MitarbeiterInnen – alle aus der Region. Die 
persönliche Beratung sowie das faire Preis-Leis-
tungsverhältnis schätzen viele Klein- und Mittel-
betriebe aus Tirol, Südtirol aber auch aus 
Deutschland.  
Auf die Frage, warum er im Höpperger Innovati-
onszentrum ansiedelt, hat der sympathische Tel-
fer prompt eine Antwort: „Dieses beeindruckende 
Gebäude ist bestens ausgestattet und bietet eine 
angenehme Privatsphäre für meine Klienten.  
Außerdem können Höpperger und mein Unter-

nehmen Synergien nutzen. Für beide 
eine Win-win-Situation.“  
Die zentrale Lage mit schneller Auto-
bahnanbindung sowie ausreichend 
Parkplätze mit öffentlicher E-Ladestati-
on sind zudem ein Plus, wie viele Klien-
ten bestätigen. Aufgrund der steigen-
den Zahl an KundInnen und Mitarbeite-
rInnen vergrößert Krismer im heurigen 
Sommer seine Kanzlei im Innovations-
zentrum.  

Wohlgefühl von MitarbeiterInnen  
und KundInnen im Fokus 
Aktuell erweitert Höpperger Umweltschutz die 
bestehenden Büroräumlichkeiten. Ein neuer 
großzügiger „Raum für freie Gestaltung“ wird 
den Wohlfühlcharakter für MitarbeiterInnen, Ge-
schäftspartnerInnen und KundInnen deutlich er-
höhen. Auf zusätzlichen 120 Quadratmetern Flä-
che werden künftig attraktive Angebote wie zum 
Beispiel Gesundheitsprogramme geboten. „Un-
sere MitarbeiterInnen sind die zentrale Säule un-
serer Firmengruppe, daher legen wir verstärkt ein 
Hauptaugenmerk auf ihre Gesundheit. Zusätzlich 
möchten wir einen offenen Raum der Begegnung 
und des Austausches schaffen“, erklärt Mag. 
Thomas Höpperger. ANZEIGE 

Robert Krismer Steuerberatung 
Innovationszentrum Höpperger 
Gewerbepark 20, 6405 Pfaffenhofen 
0676 41 42 607 / info@robertkrismer.at 

Erweiterte Kompetenz im Höpperger Innovationszentrum  
Steuerberatungskanzlei Robert Krismer neu angesiedelt
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  1. telfer aperitif machte lust auf mehr …

»Appetitanregend« wirkte der 
erste Telfer Aperitif vor dem Inn-
talcenter und im Untermarkt – 
mit südländischem Flair bei som-
merlichen Temperaturen wurde 
zur Musik von „Die jungen Mun-
dewurz’n“ (Foto oben Mitte) und 
„Die Backbones“ mitgewippt, die 
Spiegelfrauen (Foto oben) vom 
Spielvolk und der Zauberer Robert 
Ganahl (Foto rechts) unterhielten 
die Besucher Innen funkelnd und 
überraschend. Jeden 3. Samstag im 
Monat von 14 bis 19 Uhr müssen 
die Autos draußen bleiben – der 
nächste Telfer Aperitif findet am 
17. Juli statt. 

Aus dem Tiroler Sängerbund 
wurde nach einer Abstimmung 
bei der Generalversammlung der 
Chorverband Tirol und die Ära 
des Obmanns Manfred Duringer 
aus Telfs ging zu Ende. 
Nach 15 Jahren Obmannschaft 
sah Manfred Duringer (am Foto 
links) die Zeit gekommen, das Ru-
der des Chorverbandes in neue 
Hände zu geben, unter Standing 
Ovations wurde ihm die Ehrenob-
mannschaft des Chorverbandes 
Tirol überreicht, außerdem erhielt 

er das Walther 
von der Vogelwei-
de-Abzeichen in 
Gold, die höchste 
Auszeichnung auf 
Bundesebene. An 
der Spitze wird 
nun Roland Pfei-
fer (r., ebenfalls 
aus Telfs) als neu-
er Landesobmann 
die Geschicke des 
Chorverbandes 
übernehmen.

  alles neu: name »chorverband tirol« und obmann
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Ein Fachgeschäft mit Tradition  
ist seit heuer wieder im Oberge-
schoss des Inntalcenters zu fin-
den: Babyausstattung Neuner 
knüpft an vergangene Zeiten an, 
als Elfriede Neuner in den 60er 
Jahren ein Geschäft für Babyaus-
stattung gründete. Tochter Clau-
dia (Foto unten) und Enkelsohn 
Matthias Neuner, die schon im 
elterlichen Geschäft integriert 

waren (Claudia als 
Mitarbeiterin und 
Matthias als »Kinder-
model« bei Moden-
schauen), sorgen nun 
mit viel Engagement 
und Know How da-
für, dass junge Paare 
gut vorbereitet und 
ausgestattet in die El-
ternzeit starten.  
 
Umfangreiches Sortiment 
Besonderen Wert legt die Familie 
Neuner dabei auf Qualität und 
Langlebigkeit – wie man sie eben 
von früher kennt. Um den persön-
lichen Ansprüchen sowie natürlich 
denen der KundInnen gerecht zu 
werden, setzt das Traditionsunter-
nehmen auf renommierte Herstel-
ler und Zulieferer.  
Rund ums Baby werden alle Berei-
che berücksichtigt: Beginnend bei 
Reine Mama Sache (Umstands-

mode, Stillen, Unterwäsche) über 
Babys Wohlbefinden (Schnuller, 
Trinkflaschen, Bettwäsche, Bade-
wannen, Pflegezubehör, Gitterbet-
ten, Stubenwagen, Hochstühle, 
Wippen), Babys Look (Mode und 
Kleidung Indoor & Outdoor), 
 Sicher von A nach B (Kinderwa-
gen, Babyschalen, Tragen, KFZ-
Kindersitze), Spielwaren (Mobi-
les, Spieluhren, Plüschtiere) und 
Geschenksideen (für Geburtstag, 
Taufe usw.). „Zusätzlich setzen wir 
saisonale Schwerpunkte – jetzt im 

Sommer zum Beispiel ist »Buggy-
Zeit«“, meint Claudia Neuner. 
„Leicht und wendig sind sie die 
ideale Begleitung, wenn man mit 
Kleinkindern unterwegs ist – bei 
Erledigungen in der Stadt oder bei 
Urlaubsreisen !“ 
 
Persönliche Beratung inklusive 
„An die »gute, alte Zeit« wollen 
wir auch mit unserer kompetenten 
Beratung anschließen und unser 
jahrelanges KnowHow bei einem 
persönlichen Gespräch einsetzen“, 
erklärt Claudia Neuner. Fragen 
oder Anregungen gerne auch je-
derzeit per E-Mail (info@babyaus-
stattung-neuner.at). ANZEIGE

BABYAUSSTATTUNG 
NEUNER 
Inntalcenter Telfs – OG 
Weißenbachgasse 9 
6410 Telfs 
Tel. 05262 62437 
info@babyausstattung-neuner.at 
www.babyausstattung-neuner.at 
 
Montag bis Freitag  
9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr

ALLES GUTE FÜRS OBERLAND

Claudia Neuner berät Sie gerne bei allen Fragen rund um die Ausstattung für werdende Mamas und Kleinkinder in den ersten Lebensjahren 
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Hier werden Babys glücklich 
Alles für die Kleinsten gibt’s bei Babyausstattung Neuner
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Entspannte Einkehr im 

Der Gasthof Neuleutasch umsorgt die Gäste 
mit gutbürgerlicher Küche, und auf der gro-
ßen Sonnenterrasse kann man im Sommer 
die Speisenangebote von Schnitzel bis Ku-
chen und Torten naturnah genießen. 
 
Wer von Seefeld Richtung Leutasch fährt, er-
reicht nach zwei Kilometern den Gasthof Neu-
leutasch (großer Parkplatz!), der Ausgangspunkt 
für viele Wanderungen ist und in der warmen 
Jahreszeit gerne auch  von Radlern angesteuert 
wird. Die Kleinen fühlen sich am Kinderspiel-
platz vor dem Haus besonders wohl.  

Gastwirt Karl-Heinz Juen 
steht persönlich am Herd, 
um die Gäste mit österrei-
chischen und traditionellen 
Speisen zu bekochen: „Wir 
sind die Nummer eins bei fri-
schen Forellen in verschie-

densten Zubereitungsarten“, erklärt der Gas-
tronom, der auf regionale Zutaten und Quali-
tät Wert legt. Die Forellen werden auch im 
Haus geräuchert, auch den hausgeräucherten 
Speck sollte man verkosten. „Außerdem sind 
unsere Pasta- und die Schnitzelgerichte sehr be-

liebt. Und als Drauf-
gabe gibt es für die 
Naschkatzen unsere 
liebevoll zubereiteten 
Mehlspeisen und Des-
serts sowie hausge-
machte Kuchen und 
Torten. Alle Speisen 
gibt es übrigens auch 

gerne zum Mitnehmen. Damit der Nachwuchs 
vor und nach dem Essen beschäftigt ist, haben 
wir eine Spielecke mit vielen Beschäftigungs-
möglichkeiten eingerichtet.“  
 
Warme Küche gibt es durchgehend von  
11.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Dienstag Ruhetag 
 
Kontakt:  Karl-Heinz Juen 
Neuleutasch 384, Leutasch 
Tel. 05214 6834  

Gasthof Neuleutasch

www.metro.at

WIRT DES 
MONATS

»Bühnenreif« mit den Gemeindewerken
Die GemeindeWerke Telfs sind 
wieder im Einsatz für die Tiroler 
Volksschauspiele: Nach einem 
Jahr coronabedingter Pause – 
starten die Volksschauspiele am 
15. Juli. Beteiligt sind praktisch 
alle Sparten der GWTelfs. 
„Wir vom Wirtschaftshof der Ge-
meindeWerke sind vor allem beim 
Bühnenaufbau und bei Transpor-
ten engagiert“, berichtet Bereichs-
leiter Bernhard Schreter (am Foto 
rechts). Er arbeitet seit 1991 im 
Wirtschaftshof und ist seit 2000 
dessen Bereichsleiter. „Am Anfang 
bauten wir neben den Bühnen 
auch die Tribünen“, erinnert sich 
Schreter. Dabei wurden schon viele 
außergewöhnliche Orte bespielt, 
u.a. Glashäuser und Fabrikhallen, 
das alte Telfer Bad und der Wallnö-
fer-Platz - und sogar die Hohe 
Munde. Weil heuer mehrere kleine 
Schauplätze das Geschehen tragen, 

sind keine großen Bühnen zu bau-
en – neben den festen Häusern 
(Rathaussäle, Kranewitter Stadl, 
Villa Schindler und Bücherei) sind 
auch das Franziskanerkloster und 
ein Waldstück am Birkenberg vor-
gesehen. „Überall gibt es für uns 
bei der Vorbereitung Arbeit. Es ist 
auch eine logistische Herausforde-
rung“, sagt Schreter: „Oft ist kurz-
fristig etwas zu tun, da müssen wir 
flexibel sein!“ Für Absperrungen, 
Hinweisschilder, Parkplätze usw. 
ist die Abteilung für Infrastruktur 
und Grünanlagen der Marktge-
meinde zuständig, die operativ eng 
mit dem GemeindeWerke-Wirt-
schaftshof zusammenarbeitet. 
Auch die GWTelfs-Elektriker sind 
bei den Volksschauspielen invol-
viert. „Wir machen die Stromver-
sorgung für die Spielstätten am 
Birkenberg und im Franziskaner-
kloster sowie im Garten der Villa 

Schindler“, berichtet Bereichsleiter 
Michael Hirn (am Foto links). Je 
nach Bedarf wird eine passende 
Energieversorgung eingerichtet. 
Weitere GemeindeWerke-Sparten 
sind ebenfalls gefragt Die „Kabler“ 
installieren am Birkenberg Internet 
für das Ö-Ticket, die „Wasserer“ 
einen Trinkwasseranschluss.  Ge-
meindewerke-GF Dirk Jäger, Mit-

glied des Volksschauspiele-Beira-
tes, freut sich schon auf den Thea-
tersommer: „Wir unterstützen die 
neue Geschäftsführung nach Kräf-
ten. Die Volksschauspiele sind für 
die Marktgemeinde und auch für 
uns als Förderer ein zentrales Ereig-
nis. Da bemühen sich unsere Mit-
arbeiter sehr, ihren Teil zum Gelin-
gen beizutragen.“ 
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Frisch, hell und modern präsen-
tiert sich der EUROSPAR im 
Inntalcenter in Telfs nach erfolg-
tem Umbau im vergangenen 
Herbst. Auf fast 2.000 m² Ge-
schäftsfläche erwartet die Kun-
dinnen und Kunden eine Ge-
nusswelt mit regionalem Schwer-
punkt. 
Herzstück ist die neue, extralange 
Feinkostabteilung mit TANN-
Frischfleisch, Wurst- und Käsespe-
zialitäten, hochwertigem Dry Aged 
Beef und Frischfisch in Bedienung. 
Für die schnelle Jause gibt es eine 
große Auswahl an herzhaften 
Snacks, knusprige Grillhendl und 
feines Sushi.  

Neuer Elektroshop im Inntalcenter 
Seit kurzem ist der neue Elektro-
shop mit einer großen Auswahl an 

Fernsehgeräten, Waschmaschinen, 
Wäschetrocknern, diversen Elek-
troartikeln wie Staubsauger, Kaf-
feemaschinen sowie vielen Küchen-

geräten bis zum Handy gegen -
über dem EUROSPAR-Markt auf 
150 m2 Verkaufsfläche eröffnet.  
SPAR-Marktleiter Pierre Petek sagt: 

„Unser EUROSPAR ist die erste 
Adresse für Feinschmecker. Das er-
weiterte Sortiment mit über 
18.000 Produkten lässt keine Wün-
sche offen.“ Im neuen Elektroshop 
können die Konsumenten aus über 
100 Produkten auswählen.  
Abteilungsleiterin Melanie Di- 
Bernado ergänzt: Praktische Ge-
brauchsartikel wie Küchenhelfer, 
Reinigungsutensilien, Schul- und 
Schreibwaren sowie Spielsachen 
sind weiterhin im EUROSPAR er-
hältlich. ANZEIGE

EUROSPAR im Inntalcenter Telfs:  
neuer Elektroshop

EUROSPAR 
ELEKTROSHOP 
Inntalcenter Telfs – EG 
Weißenbachgasse 9 
6410 Telfs 
Tel. 05262 67749  
www.spar.at 
 
Montag bis Freitag  
9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr

ALLES GUTE FÜRS OBERLAND

Hell und modern präsentiert sich der EUROSPAR Elektroshop im Inntalcenter Telfs
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Alles neu im EUROSPAR Elektroshop Inntalcenter Telfs: Marktleiter Pierre Petek und Ab-
teilungsleiterin Melanie Di-Bernado freuen sich gemeinsam mit ihrem Team über viele 
Kundinnen und Kunden im neuen EUROSPAR Elektroshop
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Ehemalige Mitschülerinnen gesucht

Im Schuljahr 1968/69 besuchte 
die St. Antonerin Margit Strolz 
(Foto oben) die Haushaltungs-
schule in Pfaffenhofen. Kürzlich 
ist durch eine Begegnung mit der 
früheren Kochlehrerin der Schule, 
Anni Huber, der Wunsch gereift, 

einen offiziellen Aufruf zu starten 
und sich auf die Suche nach ihren 
ehemaligen Schulkolleginnen zu 
begeben: „Ich würde mich sehr 
freuen, wenn sich ehemalige Klas-
senkameradinnen von damals bei 
mir melden würden und wir ein 

Treffen vereinbaren könnten“, 
hofft Margit Strolz. Ehemalige Ab-
solventinnen dieses Jahrgangs, die 
ebenso an einer Kontaktaufnahme 
interessiert sind, werden gebeten, 
sich direkt bei mein monat zu mel-
den, Tel. 05262/67491 oder of-

fice@oberlandverlag.at. Die jewei-
ligen Kontaktdaten werden dann 
an Frau Strolz weitergeleitet. (lisi) 
Das Foto oben aus dem Schuljahr 
1968/69 zeigt die Schülerinnen 
und Ordensschwestern der Haus-
haltungsschule Pfaffenhofen. 
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Das ideale Mittagessen schmeckt, belastet 
nicht und versorgt den Körper 
mit den notwendigen 
Nährstoffen, um im An-
schluss daran wieder 
mit voller Energie die 
Arbeit anzupacken. 
Wer noch dazu die Mit-
tagspause in entspannter 
Atmosphäre mit netten Kollegen 
verbringt, hat die Idealvoraussetzung für einen produktiven 
Nachmittag. Übrigens: Die typisch österreichische Mittagspau-
se dauert rund 40 Minuten und wird im Kreis der Kollegen ver-
bracht. mein monat hat einige Vorschläge, wo man sich’s mit-
tags in der Region schmecken lassen kann …

Wohin in der Mittagspause?

Mittags 
hungrig?

Traditionell & 
gut essen!   

Jeden Tag stehen zwei 
Menüs inklusive Suppe 
und Salatbuffet für Sie 
zur Auswahl!  

Wir freuen uns auf Sie!

Untermarktstraße 17 · Telfs · Tel. 05262 62408 · www.hotel1.at

Wie sich Österreicher in der Arbeit für ihr Mittag essen entscheiden 
• 77 % entscheiden spontan, was sie essen wollen 
• 60 % legen Wert auf eine ausgewogene Mahlzeit 
• 44 % entscheiden aufgrund des Preises 
Die Ergebnisse der Umfragen, die im Rahmen eines internationalen Diätetik Kongresses 
in Granada, Spanien präsentiert wurden, zeigen: Mehr als 55 % aller österreichischen 
Angestellten machen jeden Tag eine Mittagspause. Davon gehen mehr als 22% in Res-
taurants. Immer mehr Arbeitnehmer legen auf eine ausgewogene Ernährung Wert. Res-
taurants beobachten eine vermehrte Nachfrage nach gesunden Speisen. 
 
Trends in österreichischen Restaurants 
• 30 % mehr Bedarf an ausgewogenen Mahlzeiten 
• 30 % mehr verkaufte gesunde Mahlzeiten 
• 20 % mehr Wunsch nach Informationen über die Ausgewogenheit der Mahlzeiten 
Die Ergebnisse zeigen damit, dass die Ausgewogenheit der Mahlzeit das zweitwich-
tigste Kriterium ist, wenn es um die Wahl des Mittagessens geht. Diesem Trend müs-
sen Restaurants Rechnung tragen, indem sie der gestiegenen Nachfrage mit gesun-
den Menüs und Speisen entgegenkommen. (Quelle: www.oesterreich-spezialitaeten.at)
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Orgelklänge verwöhnten die Ohren

Eröffnung des Telfer 
Wohnzimmers 

Die Konzertreihe »OrgelKlänge 
Telfs 2021«, die die aus Polling 
stammende Organistin Johanna 
Strickner im Rahmen ihres Mu-
sikstudiums im Juni organisier-
te, fand großen Anklang. 
Nach mehreren Matineen von 
Organisten-Größen und auch von 
OrgelschülerInnen der Landes-
musikschule Telfs (siehe Foto un-
ten) wurde die Konzertreihe mit 

dem Konzert »Frauen an der Or-
gel« abgeschlossen. Die zweite 
Matinee wurde von Schüler Innen 
der Landesmusikschule Telfs aus 
der Klasse von Domorganist Al-
bert Knapp gestaltet, alle sieben 
MusikerInnen spielten hervorra-
gend und das Publikum honorier-
te die Leistungen mit einem lan-
gen Applaus.  „Durch die Virtuo-
sität der OrganistInnen wie Albert 

Knapp, Elias Praxmarer, Anne 
Horsch, Hanna Hainz und Elis -
abeth Hubmann und die ab-
wechslungsreiche Vielfalt der  
verschiedenen Programme wurde 
die volle Klangpalette der gewalti-
gen Pirchner-Orgel in der Pfarr-
kirche Peter und Paul mit ihren 33 
Registern, ca. 2.700 Pfeifen und 
zwei Spieltischen herausgefor-
dert“, freut sich Johanna Strickner 

über die Klänge und über die zahl-
reich erschienenen BesucherIn-
nen. „Dieses Jahr ist hoffentlich 
nur der Anfang einer wiederkeh-
renden Orgelkonzertreihe gewe-
sen. Nächstes Jahr soll es auf jeden 
Fall eine Fortsetzung geben, es 
gibt auch schon Pläne für Orgel-
Workshops und Besichtigungen!“, 
verspricht die engagierte Organi-
satorin Johanna Strickner. 

Johanna Strickner, Günter Pichler, Markus Wagner, Philipp Tanzer, Sophia Nagiller, Lena Stockinger, Bernhard Großlercher, Albert Knapp, Paul Heidegger
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Als zwangloser, gemütlicher Ort 
der Kommunikation und des 
Wohlfühlens versteht sich »Un-
ser Telfer Wohnzimmer« im No-
aflsaal, der neue Treffpunkt für 
alle »Best Agers« über 50 Jahre. 
Das von Sozialreferentin GV  
Silvia Schaller initiierte Projekt 
ist seit Juni jeweils montags, 
mittwochs und freitags von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Hoangart, Kartenpartien, Kaffee-
runden, Lesungen, Vorträge, 
Workshops, Gesundheitsübungen, 

Kochnachmittage – alles darf und 
soll sein. Das Telfer Wohnzimmer 
ist im Noaflhaus eine Lösung auf 
Zeit, bis entsprechende Räumlich-
keiten auf Dauer geschaffen sind. 
Als Kooperationspartner steht der 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Telfs & Umgebung dem Projekt 
aktiv zur Seite, gefördert wird es 
vom Land Tirol. Außerhalb der 
Öffnungszeiten steht das Wohn-
zimmer auch für Veranstaltungen 
aller Art, die in einen solchen Rah-
men passen, zur Verfügung. 
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TELFS: 14-17 Uhr, Noaflhaus: 
Ausstellung »Blickwinkel« von 
Claudia Schwamm »Lala« (Bilder) 
und Christina Erlacher 
(Schmuck), Dauer bis 30. Juli je-
weils Do 14-17 Uhr, Fr 17-20 
Uhr, Sa 9-12 Uhr. 
 

 
INZING: ab 18 Uhr, Standkon-
zerte der Musikkapelle Inzing (18 
Uhr Kirchplatz, 18.30 Uhr Raika-
Parkplatz, usw.). 
 
OBSTEIG: 18 Uhr, Bücherei: 
Büchereistammtisch. 
 

 
TELFS: 813 Uhr: Untermarkt: 
Telfer Monatsmarkt mit vielen re
gionalen Produkten, Schmankerl 
und Spezialitäten. 
 
TELFS: 814.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Kulturstadl: 
Lesung Isa Hörmann & Musik 
Anna Schweigl. 
 
OBERHOFEN: Dorfplatz: Platz
konzert der Musikkapelle. 
 
 

 
TELFS: 10-18 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 
MIEMING: 10.1512 Uhr, Kul
turstadl: SommerSonntagMati
nee Nice Corner Backbones  der 
Drive des Bluegrass. 

MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskirche 
Locherboden: Pilgermesse mit 
Mag. P. Peter Rinderer, Direktor 
des Schülerheimes Fulpmes vor
her um 19.30 Uhr Einstimmung 
bei Rosenkranz & Marienliedern. 
 
RIETZ: 19.30 Uhr, Wallfahrts-
kirche Hl. Antonius: Konzert En-
semble Sonoritas, veranstaltet von 
der Pfarre Rietz. 
 
STAMS: 18 Uhr, Orangerie -
garten Stift Stams: Sommermusik 
– Música Popular Brasileira. 
 

 
MIEMING: 15-20 Uhr, Mittel-
schule: Blutspendeaktion des 
Österreichischen Roten Kreuzes. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Rathaus: Eröff-
nung der Tiroler Volksschauspiele 
2021, 21 Uhr, Kranewitter Stadl: 
Premiere »Indien«. Infos und Ti-
ckets: www.volksschauspiele.at, 
office@volksschauspiele.at, Tel. 
0676/83038753. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021 Premiere »Wolf!«. 
 
TELFS: 19 Uhr, Eduard-Wallnö-
fer Platz: Ausstellung »Bei uns in 
Tirol« von Jakob Auer, musikali-
sche Begleitung Alexander Holz-
edl, Infos: www.kunst-jakob-auer-
telfs.com. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Heimat
museum: Ausstellungseröffnung 
Transport  Transit  Mobilität. 

PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Festplatz: Platzkonzert der MK. 
 
 

 
TELFS: 814.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h. 
 
TELFS: 1416 Uhr, Inntalcenter 
und 1719 Uhr Zentrum: Telfer 
Aperitif, alle Infos auf www.wir
sindtelfs.at/telferaperitif 
 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Kranewitter 
Stadl: Indien, 20.30 Uhr, Villa 
Schindler: Premiere »Vater«, 22 
Uhr Villa Schindler: Ausstellung 
Hans Salcher. 
 
FLAURLING: Fußballplatz: 
Open Air Disco, veranstaltet vom 
FC Flaurling. 
 
OBERHOFEN: Gipfelmesse am 
Sonnkarköpfl. 
 

 
TELFS: 11 Uhr, Rathaussaal Ti-
roler Volksschauspiele 2021: 
»Rede an die Nation«, 18 Uhr, 
Wald am Birkenberg: Wolf!, 20 
Uhr, Kranewitter Stadl: Indien, 
20.30 Uhr, Villa Schindler: Vater. 
 
MIEMING: 10.1512.30 Uhr, 
Kulturstadl: Konzert Sabine Gru
ber und Otmar Pichler  Das Duo 
A bis Z und 20 Uhr, Kunst
WerkRaum Untermieming: Finis
sage zur Ausstellung Menschen
bilder    Ansichten   Sagenhaftes 
  950 Jahre Mieming. 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 20 Uhr, Kranewitter Stadl: 
Indien, 20 Uhr, Bücherei: Lesung  
Elsbeth Wallnöfer »Tracht macht 
Politik« 20.30 Uhr, Villa Schind-
ler: Vater. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Kranewitter 
Stadl: Indien, 20.30 Uhr, Villa 
Schindler: Vater. 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Kranewitter 
Stadl: Indien, 20.30 Uhr, Villa 
Schindler: Vater. 
 
FLAURLING: 13.30 Uhr, Treff-
punkt Feuerwehr: Seniorenfahrt 
auf die Flaurlinger Alm. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Kranewitter 
Stadl: Indien, 20.30 Uhr, Villa 
Schindler: Vater. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Rathaussaal: 
Premiere »Türkisch Gold«, 20.30 
Uhr, Villa Schindler: Vater. 
 
FLAURLING: 20 Uhr, Schul-
hof: Platzkonzert Musikkapelle. 
 
OBERHOFEN: Dorfplatz: Platz
konzert der Musikkapelle. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Rathaussaal: 
Türkisch Gold, 20 Uhr, Kranewit-
ter Stadl: Indien, 20.30 Uhr, Villa 
Schindler: Vater. 
 
TELFS: 21 Uhr, Eduard Wallnö-
fer-Platz: Konzert Boris Bukowski. 
 
FLAURLING: 20 Uhr, Spiel-
platz Gemeindezentrum: Frei-
lichtkino, veranstaltet von den 
Jungbauern. 
 
OBERHOFEN: 18 Uhr, Dorf
platz: Dorffestl. 
 
RIETZ: 9-17 Uhr, MSC Gelän-
de: Alpencup. 
 
STAMS: 19.30 Uhr, Basilika Stift 
Stams: 3. Festival Orgel Plus – 
»Saint-Saëns 100« Orchesterkon-
zert mit Orgel. 
 

 
Fortsetzung auf S. 26 
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 „DIE SCHÖNEN DER NACHT“ zurück in Seefeld  

Österreichs erfolgreichste Travestie-Revue „The 
Mannequins“ gastiert endlich wieder in Seefeld. 
Erleben Sie viel Parodie, Comedy, Musik und 
einen Hauch Erotik im aktuellen Showprogramm 
„Simply the Best“. Durch die Unterstützung der 
Bergrettung Seefeld ist auch für das leibliche 
Wohl der Besucher bestens gesorgt.   

FREITAG, 17. SEPTEMBER 2021  
Ort: Kurpark Seefeld 
Beginn: 20.00 Uhr   |   Einlass: 19.00 Uhr 
Eintritt:       VVK: € 25,– 
Ö-Ticket, Raiffeisenbanken und unter konzertticket@outlook.at 
Die Veranstaltung findet dank Überdachung bei jeder Witterung statt.

SEEFELD - KURPARK Freitag, 17. September 2021
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#einfacheintauchen in die 
  Events im Telfer Bad! 
Nachdem im Telfer Bad mit 1. Juli wieder mehr oder weniger 
Normalbetrieb herrscht, können wir mit unseren Events star-
ten! Wir haben für den Sommer so einiges geplant, damit kei-
ne Langeweile aufkommt, egal ob für Jung oder etwas älter – 
es ist für alle was im Programm.   
 
Los geht’s mit unseren Liveband-Abenden auf der Surfers-Ter-
rasse. Jeden Donnerstag von 1.7. bis 9.9. spielt ab 19.00 Uhr 
eine Band. 11 unterschiedliche Gruppen in den verschiedensten 
Genres sind bei uns zu Gast.  
 
Weiter geht’s mit dem Sommerkino im Juli. Am 16.7. zeigen wir 
um 21.00 Uhr den Film „Birds Of Prey: The Emancipation Of  
Harley Quinn“, am 23.7. läuft auf unserer Leinwand "Knives Out 
– Mord ist Familiensache". 
 
Am 30. Juli ist die Life Radio Sommertour zu Gast im Telfer 
Bad.  
 
Das Highlight im Sommer ist das allerseits beliebte Gartenfest, 
das bereits zum dritten Mal stattfindet. Am 14. August geht es ab 
20.00 Uhr wieder mit Livemusik, Grill- & Cocktail-Spezialitäten 
und Nachtschwimmen los.  

 
Wir freuen uns auf viele Besucher und einen aufregenden  
Sommer  –  #einfacheintauchen!  
 
Weitere Informationen zu unseren Events: www.telferbad.at  
oder auf unseren Social-Media-Kanälen. ANZEIGE
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terminser vice
Fortsetzung von S. 24 
 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Rathaussaal: 
Türkisch Gold, 20.30 Uhr, Villa 
Schindler: Vater.  
 
MIEMING: 10.1512.30 Uhr, 
Kulturstadl: SommerSonntag
Matinee Konzert mit TOI  die 
Mundartband aus dem Oberland.  
 
RIETZ: 9-17 Uhr, MSC Gelän-
de: Alpencup. 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Rathaussaal: 20 Uhr, Tür-
kisch Gold, 20 Uhr Kranewitter 
Stadl: Indien. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Rathaussaal: 
Türkisch Gold. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr, Rathaussaal: 
Türkisch Gold, 20 Uhr Kranewit-
ter Stadl: Indien. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr Kranewitter 
Stadl: Indien, 20.30 Uhr, Franzis-
kaner Kloster: Premiere »Rut«. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Konzert aus der Reihe alpen-
classica festival. 

 29               juli               do

 28               juli               mi

 26               juli               mo

 27                juli                di
  25               juli                so

 
 

TELFS: 17 Uhr, Noaflhaus: Fi-
nissage der Ausstellung »Blickwin-
kel«. 
 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 20 Uhr Kranewitter 
Stadl: Indien, 20.30 Uhr, Franzis-
kaner Kloster: Rut. 
 
OBERHOFEN: Dorfplatz: Platz
konzert der Musikkapelle. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Festplatz: Platzkonzert der MK. 
 
 

 
TELFS: 814.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h. 
 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 18 Uhr, Rathaussaal:  
Premiere »Allerhand Kreuzköpf«, 
20 Uhr Kranewitter Stadl: Indien, 
20.30 Uhr, Franziskaner Kloster: 
Rut. 
 
FLAURLING: 12 Uhr: Alm-
messe auf der Flaurlinger Alm. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Kulturstadl 
Untermieming: Kabarettistische 
Lesung mit Ulla Baumgartner und 
Peter Wolf. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Wald am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2021: Wolf!, 18 Uhr, Rathaussaal:  
Allerhand Kreuzköpf. 
 
MIEMING: 10.1512.30 Uhr, 
Kulturstadl: SommerSonntag
Matinee Konzert mit Titlá  Süd
tiroler Folk.  
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 20.30 Uhr, Franziskaner 
Kloster: Rut. 
 
OBSTEIG: ab 19 Uhr öffnet das 
Chronikbüro im Gemeindeamt. 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 20.30 Uhr, Franziskaner 

Kloster: Rut. Infos und Tickets: 
www.volksschauspiele.at, 
office@volksschauspiele.at, Tel. 
0676/83038753. 
 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 20.30 Uhr, Franziskaner 
Kloster: Rut. 
 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 20.30 Uhr, Franziskaner 
Kloster: Rut. 
 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 20.30 Uhr, Franziskaner 
Kloster: Rut. 
 
OBERHOFEN: Dorfplatz: Platz
konzert der Musikkapelle. 
 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 14 Uhr, Rathaussaal: Work-
shop Denis Ponomarkenko,  19 
Uhr, Rathaussaal: Allerhand 
Kreuzköpf, 20.30 Uhr Franziska-
ner Kloster: Rut. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Rumäniensamm-
lung, 13 Uhr, Schulhof/Musikpa-
villon: RSCI-4Kids Boccia Dorf-
turnier. 
 

 
TELFS: Tiroler Volksschauspiele 
2021: 15 Uhr, Rathaussaal: Work-
shop Magdalene Schaefer, 18 Uhr, 
Rathaussaal: Allerhand Kreuzköpf, 
20.30 Uhr Franziskaner Kloster: 
Rut. 
 
MIEMING: 10.1512.30 Uhr, 
Kulturstadl: SommerSonntag
Matinee Konzert mit BLAUTON 
 Finest Bar Jazz.  
 
 
 
 
Wir kündigen gerne auch Ihre 
Veranstaltungen an: einfach E-
Mail mit Wer? Wo? Wann? an 
mo@meinmonat.at senden oder 
Tel. 05262/67491-0. 

   8             august            so

   7             august            sa

   6             august             fr

  5              august            do

  4             august            mi

  3              august             di

  2              august           mo

   1              august            so

 31                juli                sa

 30               juli                fr

Tirolerische Einblicke
Unter dem Titel »Bei uns in Ti-
rol« wird der junge Telfer Künst-
ler Jakob Auer einen Tag lang 
seine neuesten Werke am Edu-
ard-Wallnöfer-Platz in Telfs prä-
sentieren, die Vernissage ist am 
16. Juli 2021 um 19 Uhr. 
„Auch wenn es regnet, unter dem 
Kuppelzeltdach bleiben die Bilder 
und die Gäste trocken,“ meint Ja-
kob Auer schmunzelnd. Mit Tem-
peramalerei hat er die Bilder ge-
schaffen, die Mitte Juli auf Schau-
wänden am Platz gezeigt werden. 
„Bei meiner Ausstellung im Kra-
newitter Stadl letztes Jahr waren es 
Holzschnitte, jetzt habe ich mit 

dieser Technik experimentiert und 
als Motive typisch Tirolerisches 
wie »Almabtrieb, Wirtshaus-Sze-
nen oder Bauern bei der Arbeit 
eingefangen“, meint Jakob Auer, 
der in einem Atelier im Ober-
markt kreativ wird, das ihm seine 
Großmutter Sieglinde Auer dan-
kenswerterweise zur Verfügung 
stellt. Seine bildnerische Ausbil-
dung hat er bei Prof. Heinrich Til-
ly und dem Pollinger Künstler Jo-
hann F. Reich genießen dürfen.  
Die Ausstellung »Bei uns in Tirol« 
am 16. Juli wird ab dem späteren 
Nachmittag und nach der Vernis-
sage bis Mitternacht zu sehen sein. 
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VILLA BLANKA – Von der Frühlingswiese bis zu Fisch und Meer

AN
ZE

IG
E

Die Dreihaubenköche Gründler Alexander und 
Gründler Armin setzen dem Lernprogramm der 
Kulinarischen Meisterklasse auch heuer wieder 
die Krone auf. In mehreren Workshops gaben die 
exzellenten Köche ihr Wissen von der „Frühlings-
wiese“ bis zu Fisch und Meer weiter.   
 
Die Schülerinnen der ersten Kulinarischen Meis-
terklasse  praktizierten unter Anleitung der Exper-
ten „food hunting“ auf der Wiese und im Kräuter-
feld und kochten alles rund ums Gemüse mit 
köstlichem Ergebnis – der Frühlingswiese auf 
dem Teller. 
 
Ein weiteres Mal lehrten die Experten den Umgang 
mit verschiedensten Fischen aus Süßwasser und 
Meer, vom Eisbehälter bis zur köstlichen Bouilla-
baisse – somit für die kulinarische Meisterklasse 
echte Haubenküche auf dem Lehrplan.  ANZEIGE

Vom Feld auf den Teller

Dreihaubenkoch Alexander Gründler Severin aus der Kulinarischen Meisterklasse
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Wie kommt man als Bäuerin aus 
Wildermieming dazu, afrikani-
schen Kindern eine Schule zu 
bauen? Was vor einigen Jahren 
mehr durch Zufall begonnen 
hat, ist mittlerweile eine Her-
zensangelegenheit für Isabella 
Zauscher und ein Projekt, das sie 
fast täglich beschäftigt. 
 
Wenn sie während ihrer täglichen 
Arbeit am Bauernhof mit Stall, 
Kräutergarten, Einkochen und  
Ferienwohnungsvermietung zwi-
schendurch einen Blick auf ihr 
Handy wirft, kann es sein, dass 
Isabella wieder per WhatsApp 
neue Bilder von der Schule oder 
von der Schulküche in Uganda be-
kommen hat. „Das ist immer eine 
große Freude, wenn man sieht, 
was alles passiert. Leider konnte 
ich ja wegen Corona seit über ei-
nem Jahr nicht mehr dort sein, um 
mir selbst ein Bild zu machen, aber 
mein Koordinator Steady hält 
mich auf dem Laufenden.“  
Doch beginnen wir von vorn: „Ei-
gentlich hätte es mich ja schon als 
junges Mädchen interessiert, eine 
Zeit lang als Entwicklungshelferin 
nach Afrika zu gehen“, erzählt Isa-
bella Zauscher. Ausbildung, Fami-
liengründung usw. verhinderten 
das damals. „Vor drei Jahren 
schließlich habe ich über Ferien-
gäste in unserem Haus von einem 
Projekt in Afrika erfahren, wo Pa-
tenschaften für Kinder übernom-
men werden. Da bin ich eingestie-
gen und habe ein Patenkind dort – 
Rahel ist inzwischen 8 Jahre alt. 

Nach einiger Zeit wollte ich sie 
selbst besuchen und schauen, wie 
das vor Ort organisiert wird. Sogar 
mein Mann Hermann ist mitge-
flogen und den bringt man sonst 
von seinem Bauernhof nicht weg“, 
lacht Isabella. Auf 2.000 Höhen-
metern liegt das Ziel ihrer Reise – 
„ein Dorf in der Nähe eines Sees, 
mit einer wunderschönen Land-
schaft, aber eine sehr arme Ge-
gend.“ Isabella Zauscher erkennt, 
dass es mit der Patenschaft für ein 
Kind nicht getan ist, hier muss 
man allen helfen. „Und es ist dort 
ja mit relativ wenig Geld vieles 
möglich, das ihnen Erleichterun-
gen und mehr Lebensqualität 
bringt. Wir haben auf unserer ers-
ten Afrika-Reise zwar auch eine 
Safari im afrikanischen Busch ge-
macht, aber jetzt denke ich mir, 
mit dem Geld hätten wir schon 
wieder einiges bewegen können“, 
denkt sie an die Diskrepanz zwi-
schen dem Leben im afrikanischen 
Dorf und den Angeboten für Tou-
risten zurück. Mit einem Helfer – 
besagter »Steady« – geht Isabella 
daran, verschiedene Projekte zu 
planen und mit Hilfe von Tiroler 
Freunden zu unterstützen. „Zu-
nächst haben wir die Landwirt-
schaft aufgebaut, damit sie was 
zum Essen haben. Mittlerweile 
gibt es Milchziegen und Hennen, 
sie erzeugen Honig und bauen Ba-
nanen und Süßkartoffeln an.“ Für 
die Hütten wurden Matratzen und 
Matten organisiert. Die Schule 
war dann der nächste Schritt – 
„um den Kindern größere Chan-

cen für ihr Leben zu 
bieten. Im  Novem-
ber 2019 haben wir 
mit dem Start der 
neuen Schule be-
gonnen und im Sep-
tember 2020 konnte 
dank vieler fleißiger 
Helfer vor Ort und 
viel finanzieller Un-
terstützung in mei-
nem Bekanntenkreis 
das Schulgebäude in 
Kabirago fertigge-
stellt werden.“ In der 
Corona-Lockdown-
Zeit wurden auch 
Lebensmittelspen-
den organisiert, ein 
Wassertank für die 
Bewässerung der 
Gemüsepflanzen 
aufgestellt und mit 
dem Bau eines Kli-
nikraums und einer 
Schulküche begon-
nen. „Begonnen haben wir mit 26 
Kindern in der Schule, jetzt sind es 
schon 70 aus der ganzen Umge-
bung, die hier lesen, schreiben und 
rechnen lernen und mit einem Es-
sen versorgt werden.“ Leider sei 
die Spendenbereitschaft in Zeiten 
von Corona etwas zurückgegan-
gen, meint Isabella, die immer auf 
der Suche nach Sponsoren für ihre 
Projekte ist. Wer mehr darüber 
wissen und die gute Sache finan-
ziell unterstützen will, kann auf 
isabella-kabirago.blogspot.com 
nachlesen, was Isabella Zauscher 
alles auf die Beine stellt. „Oder 

auch gerne direkt bei mir melden! 
Ich hoffe, dass ich noch heuer 
nach Afrika fliegen kann, um die 
Kinder wieder zu besuchen!“ 
 

Fo
to

: O
ffe

r
Fo

to
s: 

Pr
iva

t

Hilfe zur Selbsthilfe für die Ärmsten
Die Wildermiemingerin Isabella Zauscher engagiert sich mit Herzblut bei Projekten in Afrika

Isabella und Hermann Zauscher vor »ihrer« Schule, ein Klassenzimmer ist sogar nach ihr benannt. Matratzen und Maismehl für die Familien (o.)

Isabella Zauscher blättert immer wieder in den Fo-
tobüchern, die sie von ihren Afrikareisen gestaltet hat

Die neue Schulküche entsteht …
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Erweiterter Panoramablick garantiert 
Panoramablick und gutes Essen – diese ge-
nussvolle Kombination ist im Aktiv-Hotel 
Traube in Wildermieming (Ortsteil Affen-
hausen) möglich. Mit der neuen Panorama-

Sonnenterrasse des Hotels lässt sich die gut-
bürgerliche, bodenständige Küche auf einer 
neuen Ebene – aussichtsreich bis Pirchkogel 
und Stubaier Alpen – erleben. 

 
„Wir haben die 
»Zwangspause« durch 
die Coronapandemie 
genutzt und die süd-
lich vorgelagerte Ter-
rasse vergrößert“, er-
klärt Wirtin Sabine 
Brenner. Dafür wurde 
eine Hecke entfernt, 
die Gartenterrasse ein-
geebnet und darauf 
Platten verlegt. Glas-
elemente schirmen 
nun den Sitzbereich 

vom Verkehr ab und sorgen für freien Durch-
blick auf das Bergpanorama. Unter großen Son-
nenschirmen kann man das Frühstück im Freien, 
sommerliche Kaffeepausen  mit hausgemachten 
Kuchen und Torten sowie Eiskreationen oder 
den abendlichen Aperitif bestens genießen.  

Sabine und Johann Brenner mit den Töchtern Bianca und Julia freuen 
sich auf Ihren Besuch!

Gasthof Traube · Familie Brenner 
Affenhausen 8 · 6413 Wildermieming 
Tel. 05264-5111 · info@meine-traube.at  
www.meine-traube.at





6068 Mils  ·  Gewerbepark 3 
Tel. +43 5223 56847  ·  Fax: +43 5223 56847-18 
e-mail: info@cashcom.at  ·  www.cashcom.at

Frühstückserlebnisse… 
 
Doch die neue Terrasse ist nicht 
die einzige Neuerung im Aktiv-
Hotel Traube: Bereits 2019 wurde 
das Frühstücks- und Salatbuffet 
von der Tischlerei Pienz (Wilder-
mieming) ausgebaut. Hier kann 
man ordentlich gestärkt in den Tag 
starten: Das Frühstücksbüffet bie-
tet neben Wurst- und Käsespezia-
litäten auch verschiedenste Varia-
tionen von Frühstückseiern an – 
weich gekocht oder als Rührei 
wird es täglich angeboten, am Wo-
chenende kommen Spiegeleier mit 
Speck dazu. Das täglich frische 

Brot der Hausbäckerei Waldhart 
wird durch hausgemachte Kuchen 
und köstliche Croissants ergänzt. 
Weiters kann man sich fruchtige 
Marmeladen und hausgemachte 
Aufstriche aufs Brot streichen und 
die frische Obst- und Gemüseaus-
wahl lässt keine Wünsche offen. 
Was bei einem kontinentalen Buf-
fet nicht fehlen darf: Joghurt, 
Milch und Müsli gibt’s natürlich 
auch und alle Heißgetränke wie 
Kaffee oder Tee können unbe-
grenzt nachgeschenkt werden. 
„Unser Frühstücksangebot kön-
nen nicht nur unsere Hausgäste, 
sondern auch Tagesgäste in An-

Frischmann Dietmar GesmbH · Gewerbegebiet 1 · 6441 Tumpen 
Tel. +43 5255 50 282 · Fax  +43 5255 50 282-14 

autozentrum-oetztal@aon.at · www.autozentrum-oetztal.at 
 

              Vertragswerkstatt · Reparatur aller Automarken 
       Spenglerei und Lackiererei ·  Waschzentrum



info@ep-martin.at

SCHLOSSEREI

BAUUNTERNEHMEN

w w w . p r e m b a u . a t

‰  Ehrliche Leistung  
‰  Beste Qualität  
‰  Höchste Zuverlässigkeit

6413 Wildermieming · Graben 3  
Tel. 05264-59 38 
od.  0664-543 56 62 
info@prembau.at

spruch nehmen (Frühstückspreis 
€ 16,-), von 7.30 bis 10.00 Uhr 
kann es bei Schönwetter auf der 
Panorama-Sonnenterrasse oder 
auch im Speisesaal eingenommen 
werden. „Falls Ihre Lust auf ein 
ausgedehntes Frühstück geweckt 
wurde – wir freuen uns über Ihre 
Anmeldungen, aber auch über 
spontane Besuche. Ob zum 
Frühstücken (7.30 Uhr bis 10.00 

Uhr,) zum Mittag- oder Abend-
essen à la carte (11.30-19.45 
Uhr), das Traube-Team freut sich 
auf Sie! 

Feiern im Aktiv-Hotel-Traube 
Gerne können kleinere und grö-
ßere (je nach den aktuellen Be-
stimmungen!) Gesellschaften 
hier gesellige Stunden verbrin-
gen: „Egal ob Geburtstage, Erst-

kommunion, Firmungen, Fir-
menfeiern – wir freuen uns über 
Ihre Reservierung und stellen 
gerne ein individuelles Menü zu-
sammen oder Sie wählen direkt 
aus unserer Speisekarte von Kai-
serschmarrn bis Käsespätzle über 
Zwiebelrostbraten bis Grillteller. 
Für unser Highlight »Traubeplat-
te« für 2 Personen sollten Sie gro-
ßen Hunger mitbringen!“

Besonders beliebt: die »Traubeplatte«

Gasthof Traube  

Familie Brenner 

Affenhausen 8  

6413 Wildermieming 

Tel. 05264-5111 

info@meine-traube.at  

www.meine-traube.at

www.kurtstengg.at
Projektplanung 
Bauleitung 
Energieausweis 
3D-Laserscanning 
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Fassaden und Wände prägen wesentlich das 
Erscheinungsbild eines Gebäudes. Mit Telfer 
Putz steht allen Hausbauern und Bauträgern 
ein verlässlicher Partner für Innen- und Au-
ßenputz sowie für Vollwärmeschutz zur Seite. 
 
2018 wurde das Unternehmen von Vater Ali 
Degermenci als Ein-Mann-Betrieb gegründet, 
die  kontinuierlich steigende Anzahl an Aufträ-
gen führte dazu, dass mittlerweile insgesamt 

sechs Mitarbeiter bei Telfer Putz beschäftigt 
sind, darunter auch Sohn Ugur Degermenci, 
der das Unternehmen weiterführen wird. „Un-
sere Kunden schätzen besonders das fachkun-
dige Team, das gerne auf spezielle Kundenwün-
sche eingeht und dessen Priorität es ist, die 
Baustelle wieder sauber zu verlassen. Jahrelange 
Erfahrung in diesem Arbeitsfeld, kompetente 
und zuverlässige Beratung sowie zielsichere Pla-

nung und faire Preise sind die Grundlagen 
für die Zufriedenheit unserer Kunden.“ 
Der Schwerpunkt des Unternehmens liegt 
auf Verputzarbeiten bei Einfamilienhäu-
sern in ganz Tirol, aber auch Hotels wur-
den schon verputzt oder Wohnanlagen, 
wie derzeit etwa auch das größere Wohn-
projekt an der Ampelkreuzung in Telfs. 
„Außenfassaden sind mit unserem Team 
bis zu 2.500 m2 machbar, innen können 
es auch mehr Quadratmeter sein. Aller-
dings spüren auch wir derzeit den Materi-
almangel im Baugewerbe. Hier werden 
die täglichen Entwicklungen immer mit 
dem Bauherrn besprochen.“ 

Leistungen in folgenden Bereichen 
• Innen- und Außenputz: Telfer Putz 
sorgt dafür, dass die Innen- und Außen-
wände des neuen Heims sauber verputzt 
sind und ein Ambiente entsteht, in dem 
man sich wohlfühlen kann. „Egal auf wel-
chem Untergrund, wir haben das passende 
Material, um Wände erstrahlen zu lassen.“   
• Vollwärmeschutz: Mit dem perfekten Voll-
wärmeschutz wird das Gebäude optimal vor 
großer Hitze oder Kälte geschützt. Dämmung 
und Installation werden an die Gegebenheiten 
angepasst. 
• Altbausanierung: 
Ein älteres Haus hat 
seinen Charme, kann 
die Hausbauer aber 
bei der Sanierung vor 
besondere Heraus-
forderungen stellen. 
Auch hier kann Tel-

fer Putz mit langjähriger Erfahrung punkten. 
• Stuckarbeiten: „Verfügen Ihre Räume über 
Stuck? Nach den individuellen Wünschen re-
novieren wir vorhandene Stuckelemente oder 
bringen gerne auch neue an. Denn auch Neu-

bauwohnungen können von 
diesem Klassiker profitieren.“ 
 
Beratung vor Ort 
Besichtigungs- und Beratungs-
termine jederzeit gerne nach 
vorheriger telefonischer Ver-
einbarung. 
 
 
KONTAKT 
Telfer Putz 
Giessenweg 18/1, 6410 Telfs 
Telefon 0676 4009830  
oder 0676 7829561 
telfer.putz6410@gmail.com 
www.telferputz.at 

unternehmen des monats

Giessenweg 18/1 · 6410 Telfs 

+43 676 4009830 · +43 676 7829561 

telfer.putz6410@gmail.com · www.telferputz.at

Saubere Sache mit Telfer Putz

Erfolgreich abgeschlossene Bauvorhaben zeugen von der 
hervorragenden Qualitätsarbeit

Ugur Degermenci wird nach seiner Unternehmer-
ausbildung auch selbst Lehrlinge ausbilden
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Swingend in den Sommer hinein

Nahversorger 
»Gustl« in Pettnau

Die Bigband-Szene in Tirol ist 
überschaubar, konstante Bands 
gibt es wenige. Die Bigband Sa-
widubap aus Hatting hat sich 
seit der Gründung im Jahre 
2004 mit professionellem Enga-
gement konstant etabliert.  
Aus den jugendlichen Jazzern ist 
mittlerweile eine etablierte Forma-
tion erwachsen, die zahl-
reiche Referenzen vor-
weisen kann. Immerhin 
überzeugte die Band 
beim bayrischen Big-
band Wettbewerb, kon-
zertierte nicht nur mit 
regionalen Größen wie 
Florian Bramböck oder 
Christian Wegscheider, 
sondern stand mit inter-
nationalen Kalibern wie 
Thomas Gansch oder Ed 
Partyka auf der Bühne. 

Nach der einjährigen Zwangspau-
se durch die Corona-Pandemie 
treten die 17 Musikerinnen und 
Musiker rund um Bandleader  
David Huber (am Foto unten am 
Saxophon) nun wieder ins Ram-
penlicht, um mit klassischem  
Bigband-Repertoire in den Som-
mer zu grooven. Das Konzertpro-

gramm wird mit gleich drei neuen 
Kompositionen von Musikern aus 
den eigenen Reihen angereichert, 
für den obligaten vokalen Schmelz 
sorgt der bekannte Vorarlberger 
Soulsänger Bastian Berchtold. 
Mit ihrem aktuellen Programm 
konzertiert die Bigband Sawidu-
bap im Rahmen der renommier-

ten Innsbrucker Promenaden-
konzerte in der kaiserlichen 
Hofburg am Dienstag, den 20. 
Juli um 18.30 Uhr bzw. um 
20.00 Uhr. Das Try-out-Konzert 
ist tags zuvor am 19. Juli 2021 in 
der Heimatgemeinde der Band 
zu erleben (Pavillon bzw. Ge-
meindesaal Hatting, 20 Uhr).  
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Mitte Juni eröffnete in Pettnau 
ein Lebensmittelladen mit regio-
nalen Produkten – bei »Gustl« 
direkt unter der Pension Schaber 
(Tiroler Straße 105) wird man 
mit gesunden Köstlichkeiten 
versorgt. 
Bei einer kleinen Eröffnungsfeier 
konnte man den Gustl kennenler-
nen: Tag und Nacht kann man 
hier 365 Tage im Jahr kontaktlos 
einkaufen: Frisches Obst und Ge-
müse, heimische Milchprodukte, 
backfrisches Brot, regionale 
Fleisch- und Wurstwaren sowie 
hausgemachte Spezialitäten. „Und 

das ganz einfach – man öffnet die 
Türe mit der Bankomatkarte und 
kann einkaufen“, freut sich Bür-

germeister Martin Schwaninger,  
der sich gleich selber einschulen 
ließ und sich über das aktuelle re-

gionale Sortiment informierte (am 
Foto oben l. mit »Gustl« von Gi-
ner Obst & Gemüse). 
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ROLLLÄDEN, JALOUSIEN, MARKISEN

» Berücksichtigen Sie Ihren Sonnenschutz schon  

beim Neu- oder Umbau, denn so können Roll läden  

optimal in die Fassade integriert werden. «
Emanuel Schuster, Verkauf 

T 0660 2778464

friseursalon als luftig lichterfülltes  
2016 übernahm alexander thaler 
einen bestehenden Friseursalon 
in Mieming, 2017 wurde unter 
dem Namen »derthaler – kopf -
sache« der Salon umstrukturiert 
und seit zwei Wochen hat die 
Entwicklung des Unternehmens 
mit der Übersiedelung in einen 
neuen erbauten Salon am Zirch-
bichl in Mieming einen weiteren 
Höhepunkt erreicht. 
 
»Zurück zu den Wurzeln, kann 
man sagen“, meint alex thaler  
(mit Vorliebe für Kleinschreibung) 
schmunzelnd und spielt auf den 
ersten »Friseursalon« in Mieming 
des Friseurmeisters Falbesoner 
(wirklich in seinem Wohnzimmer) 
an, der ebenfalls am Zirchbichl 
seinen Ursprung nahm. Allerdings 
dürfte das damals wohl etwas klei-

ner gewesen sein … Denn das 
»Atelier« von »derthaler« punktet 
mit großzügigen Ausmaßen, ge-
staltet in gedeckten Farben und 
lichtdurchflutet dank raumhoher 
Fensterfronten. Fünf Friseurplätze 
stehen im Salon für die KundIn-
nen bereit, zwei weitere können  
außen auf der überdachten Terras-
se mit Ausblick auf Wiesen, Wäl-
der und Berge rundum genutzt 
werden. 

ein ort der kreativität 
„Ein Atelier ist der Arbeitsplatz 
von kreativen Menschen und eine 
gute Beleuchtung mit Tageslicht 
ist auch beim Friseurhandwerk 
von großer Bedeutung“, erklärt 
alexander thaler die Philosophie 
hinter der Gestaltung des neuen 
Friseursalons. So soll es auch ein 

»Wohnzimmer« sein, in dem man 
sich wohlfühlen und frei bewegen 
kann. „Unsere KundInnen können 
sich daher an der Kaffeebar selbst 
mit Getränken versorgen und wäh-
rend Wartezeiten, z.B. beim Ein-
wirken der Farbe, gerne auch auf 

der Terrasse Platz nehmen.“ Die 
zwei Waschplätze (mit Aussicht) 
wurden mit Massagestühlen verse-
hen, wo man mit verschieden an-
gepasster Intensität »Wellnessfee-
ling« genießen kann.  

durchdachtes design 
Minimalistisch und mit Liebe zum 
Detail gestaltete der Stylingexperte 
seinen Friseursalon: Pflegeproduk-
te, Handtücher und andere Uten-
silien sind hinter glatten Fronten 
einer raumteilenden Insel verstaut, 
sparsam platzierte Dekoelemente 
sorgen für ein ruhiges Ambiente. 
„Man soll sich auf das Wesentliche 
konzentrieren können, ohne von 
Eindrücken überladen zu wer-
den“, meint alexander thaler, der 
sogar das Kunden-WC (Foto 
links) als »Wohlfühlort« gestaltete. 
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 »wohnzimmer«
hauptsache – kopfsache  
Und das Wesentliche ist bei einem 
Friseursalon eben die Frisur. „Un-
sere KundInnen schenken uns ihr 
Vertrauen, deshalb setzen wir auf 
ehrliche, individuelle Beratung 
und personalisiertes Haareschnei-
den. Das exklusive Angebot an 
Echthaar-Verlängerungen und 
Verdichtungen von Great Lengths 
sowie ein typgerechtes Make-up-
Service sorgt für einen gelunge-
nen Gesamtlook. Mein Berufsall-

tag wird jeden Tag durch Life-
style, Modebewusstsein und ei-
nem Hauch ehrlicher, chaotischer 
Extravaganz spannend.“  
Am Foto rechts das top geschulte 
und eingespielte Team von  
»derthaler – kopfsache« (vor kur-
zem noch auf der Baustelle: V.l. 
Monika, alexander, Lena und Ma-
rion (nicht am Bild: Nadine). 
Öffnungszeiten: Di – Fr  9 –18 Uhr,  
Sa 8–13 Uhr. Terminvereinbarung: 
Tel. 05264 5258

b a r w i e s  3 2 3  
6 4 1 4  m i e m i n g  
0 5 2 6 4  5 2 5 8  
w w w . d e r t h a l e r . a t
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leute des monats

  sommercocktail der business ladies

Beim diesjährigen Sommercock-
tail der Business Ladies Tirol in 
der Orangerie in Stams präsen-
tierten die Teilnehmerinnen wie-
der, wie frau bei Gemeinschafts-
projekten bestmöglich zusam-
menarbeiten kann.  
Heuer trafen sich einander drei 
Dutzend Unternehmerinnen in 
der Orangerie Stams. Die Anzahl 
der Geschäftsfrauen ist trotz vor-
wiegender online-Meetings in die-
sem Jahr auf über dreißig ange-
wachsen. Beim sommerabendli-
chen Treffen wurde anhand der 
neuen Homepage eines Mitglieds 
die erfolgreiche Zusammenarbeit 
einer Grafikdesignerin, Webdesig-
nerin, Texterin und Social-Media- 
Expertin demonstriert. Als neue 

Mitglieder der Business Ladies 
konnte Initiatorin Ines Lenert 
(www.easy4you-office.at) Mode- 
und Grafikexpertin Katharina 
Schretter aus Telfs sowie Kondito-
rin Julia Kathrein aus Landeck 
erstmals begrüßen.  
Das nächste Meeting findet am 
Mittwoch, den 21. Juli, wieder als 
Kombination Online/Live statt. 
„Wir entscheiden uns deshalb für 
das Hybrid-Meeting, weil unsere 
Unternehmerinnen mittlerweile 
von Südtirol über Ebbs bis Lan -
deck verstreut sind, und es deshalb 
nicht immer für alle möglich ist, 
live präsent zu sein“, schildert Le-
nert. Interessierte Businessfrauen 
sind jederzeit willkommen, gerne 
als Gäste.  

Die »vernetzten« Damen v.l.: Olivia Janschek; Ines Lenert; Maria Holz-
mann, Katrin Hatzl-Dürnberger; Magdalene Theis
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  telfer künstler in der hofburg

Die über die Grenzen Tirols hi-
naus bekannten Telfer Künstler 
Bernhard Witsch und Stefan Ro-
sentreter stellten vor kurzem ihre 
Kunstwerke bei der HOFART 
2021 in der Kaiserlichen Hofburg 
Innsbruck aus. Bis 20. Juni beka-
men zahlreiche Interessierte aus 

dem In- und Ausland Einblicke in 
das künstlerische Schaffen der bei-
den Telfer. Die Ausstellung endete 
mit einer kleinen Finissage. GV 
Alexander Schatz und GR Klaus 
Schuchter nutzten diese Gelegen-
heit für einen Besuch der Ausstel-
lung und zeigten sich begeistert. 
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Die feierliche Orgelweihe in 
Rietz wurde im Juni durch Bi-
schof Hermann Glettler vorge-
nommen, mit Uraufführung der 
„Missa St. Antonius“ gelang auch 
ein musikalischer Höhepunkt. 
Mit der Orgelweihe am 19. Juni 
hat die Antoniuskirche in Rietz 
wieder eine neue Orgel. Der Inns-
brucker Diözesanbischof Her-
mann Glettler (am Foto unten M. 
und oben rechts bei der Weihe) 
weihte das historische Instrument, 
das zwei Jahre lang restauriert wur-
de. In diesem Rahmen wurde die 
„Missa St. Antonius“ des Stamser 
Stiftsorganisten Elias Praxmarer 
uraufgeführt. Die Veranstaltung 
wurde von der Pfarre live im Inter-
net übertragen. Restauriert wurde 
die Orgel von der Orgelbaufirma 
Linder und dem Pettnauer Restau-
rator Mario Wehinger. Ziel war es, 
dem ursprünglich barocken Origi-

nal in Klang und Erscheinungsbild 
nahezukommen. 
Schon 2012 wurden die ersten 
Überlegungen angestellt, das teil-
weise mehr als 270 Jahre alte In-
strument, das bereits stark in Mit-
leidenschaft gezogen war, zu reno-
vieren. 191.000 Euro mussten da-
für aufgebracht werden. Gemein-
de Rietz, Land Tirol, Bundesdenk-
malamt, Landesgedächtnisstif-
tung, Diözese Innsbruck und Pfar-
re übernahmen den Großteil. Zu-
sätzlich konnte Pfarrökonom Pepi 
Kranebitter Firmen und Private 
von einer Spende überzeugen. 
In Zukunft soll die Kirche auch 
Schauplatz von Orgelkonzerten 
werden. Als erste Reihe ist „Orgel-
Erlebnis St. Antonius“ ab dem 10. 
September (bis 22. Oktober alle 
zwei Wochen am Freitag) geplant. 
Der Erlös soll zur Abdeckung der 
Renovierungskosten beitragen.

  neue orgel in rietz geweiht
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Swietelsky AG 
Visionär

Das neue SWIETELSKY-Hauptgebäude in Zirl punktet mit  
Effizienz, einer funktionalen Flächennutzung  und einem 
hohen Nachhaltigkeitsanspruch.

Der international renommierte Baukonzern 
SWIETELSKY darf sich seit vergangenem Herbst 
über ein neues Bürogebäude in Zirl freuen. Auf 
einer Gesamtnutzfläche von 3.890 m2 wurden 
sowohl Bürobereiche als auch technische  
sowie Werkstattflächen mit Firmentankstelle 
realisiert. Es wurde großer Wert auf einen spar-
samen Flächenverbrauch sowie auf eine effi-
ziente Kombination der Werkstätten und Büros 

in der Planung und Umsetzung gelegt – ganz 
im Sinne eines international erfolgreichen  
Bauunternehmens. Eine Grundwasserwärme-
pumpe gewährleistet den umweltfreundlichen 
Betrieb des Neubaus. Die qualitätsvolle Ent-
wicklung und Planung erfolgte durch das 
Architektur büro SCHAFFERER. Das Konzept 
wird durch ein stabiles, zurückhaltendes und 
kompaktes Erscheinungsbild abgerundet.

SWIETELSKY AG / ZWEIGNIEDERLASSUNG TIROL / VBG. / STANDORT ZIRL 
Neuraut 1, 6170 Zirl, Tel. 05238 / 53 873 
swietelsky.zirl@swietelsky.at , www.swietelsky.at

MALEREI 
Mustafa Oturgan  
An-der-Lan Straße 20 
6020 Innsbruck 
T +43 650 55 62 180 
m.oturgan@hotmail.com 
www.kaysarbau.com

Fotos: Schafferer-architektur | Hueber 
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Inkl. Tiefgaragenabstellplatz 
Bezug ab September 2021 
Größe 50 m² und 75 m² 
Adresse: Fronhausen 405  
 
Kontakt: andreas.wolf@abw.tirol 

Neue Wohnungen in Mieming  
zu vermieten!

leute des monats

  mit dem bike rasant über       

Knapp 140 junge Mountain-
biker und -bikerinnen aus Vor-
arlberg, Tirol und Südtirol lie-
ferten sich in den Klassen U7, 
U9, U11 und U13 am Grünberg 
in Obsteig im Juni ein Rennen, 
das Radsport Krug aus Mieming 
veranstaltete. 
1 Heiß umkämpft waren die Sto-
ckerlplätze bei strahlendem Som-
merwetter 2 Organisations- und 
Sponsorenteam v.l.: Streckenbauer 
Pepi Praxmarer, Horst Muckenhu-
ber (Raika Telfs Mieming), Michael 
Krug und Cornelia Hamerle (Orga-
nisation) 3 Zaungäste und Fans:  
Simon mit Papa Bernhard Volgger  
4 Betreuung vom lokalen Bike-
Nachwuchs: V.l. Georg Krug, Adri-
an Schleich und Manfred Walder  
5 Streckenposten Manfred nochmals 
mit Klaus Pöll und Aaron Schimanc 
(Rotes Kreuz Mötz) 6 Fieberten vom 
Schattenplatz auf der Terrasse der 
Grünbergalm mit: Karl, Romana 
und Julia aus dem Allgäu 

Erfreulich, dass alle 14 Schüler -
Innen der Klasse 8 H die Matura 
im ersten Anlauf schafften – so 
konnte der scheidende Direktor 
des Meinhardinums Georg Jud 
bei der Maturantenverabschie-
dung noch einmal die weiße 
Fahne hissen. 
In seiner Ansprache hob er auch 
das Engagement der SchülerInnen 
hervor, denn einige von ihnen hat-
ten sogar freiwillig mündlich ma-
turiert und / oder die Präsentation 
der VWA (Anm. Vorwissenschaft-

liche Arbeit, die 
Präsentation war 
heuer im Corona-
Jahr ebenfalls frei-
willig) absolviert.  
Die Freude über die 
erfolgreichen Ma-
turantInnen war 
auch dem Schuler-
halter Abt German 
Erd und der Klas-
senvorständin Mag. 
Claudia Wisiol 
deutlich anzusehen.

  weiße fahne im meinhardinum 
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Nach fast einem Jahr konnte die 
Schützenkompanie Flaurling am 
Herz-Jesu-Sonntag endlich wieder 
zu einer Prozession durch den Ort 
marschieren (Foto rechts), beglei-
tet durch die Musikkapelle Flaur-
ling und den Fahnen-Abordnun-
gen der anderen Vereine. Im An-
schluss an die Heilige Messe von 
Pfarrer Christoph Haider und die 
Prozession  wurden verdiente 
Schützen geehrt: Für 55 Jahre Mit-
gliedschaft Friedrich Waldhart, 
für 25 Jahre Mitgliedschaft Han-
nes Konrad und für 15 Jahre Mit-
gliedschaft Andreas Schärmer. 
 
Auch die Schützenkompanie 
Hatting freute sich darauf, wieder 
in voller Stärke auszurücken. Auch 
die traditionellen Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder fanden statt. 
„In Summe wurden 180 Jahre 
Mitgliedschaft bei der Schützen-
kompanie Hatting verliehen. Wir 
dürfen Leutnant Leo Juen, Leut-
nant Rudolf Zangerl und Zugs-
führer Alois Mair zu jeweils 60-
jähriger Mitgliedschaft in der 
Schützenkompanie gratulieren“, 
freute sich Obmann Michael Krug 
(am Foto rechts) und überreichte 
den Geehrten die Andreas-Hofer-
Medaille in Gold mit dem Jahres-
kranz und die Urkunden, Ober-
leutnant Mario Venier komman-
dierte eine perfekte Ehrensalve. 
Außerdem rückten die Hattinger 
Schützen zu einem »Arbeitsein-
satz« aus und befreiten den Hat-
tinger Schützensteig von umgefal-
lenen Bäumen. Die Archbrand-
hütte ist nun wieder erreichbar. 

  schützenkompanie hatting und flaurling: endlich wieder ausrücken!  



Mit »Casual Cuisine«, also mit läs-
sig legerer Küche will das neue 
Restaurant Weißes Rössl in Reith 
bei Seefeld den Gästen entspannte 
Stunden bieten. Die jungen Gas-
tronomen mit Sabrina Kuß und 
Alexander Hundegger setzen dabei 
auf bodenständig Heimatverbun-
denes, das mit weltoffenen Impul-
sen »aufgefrischt« wird. 

„So gibt es bei uns kein Wiener 
Schnitzel, sondern ein »Wiener 
Backfleisch« mit Kartoffel-Gurken-
salat und jede Woche Specials wie 
z.B. ein Jakobsmuschel-Carpac-
cio. Die Speisekarte wird jede  
Woche zu 80 % neu geschrieben – 
immer wieder mit mediterranen 
und asiatischen Einflüssen“, er-
klärt Alex, der mit Bruder Mario 
kreativ in der Küche werkt.  Zudem 
ist er der Weinkenner vom Weißen 

Rössl, ca. 120 Weine aus Öster-
reich und Europa können verkostet 

werden. Seine Partnerin 
Sabrina Kuß verwöhnt 
die Gäste dann im Ser-
vice – entweder im stil-
vollen Lokal oder auf der 
Sonnenterrasse – mit 
herzlicher Gastlichkeit. 

Römerstraße 35 
6103 Reith bei Seefeld 
+43 5212 406 83 
servus@weisses-roessl.tirol 
weisses-roessl.tirol 
 
Mo, Do, Fr 16:00-22:00 Uhr 
Sa, So, Feiertag 
11:30-14:30 & 17:30-22:00 Uhr 

Sabrina und Alex freuen sich auf  
Ihren Besuch in Reith bei Seefeld!

Für eine legere Auszeit vom Alltag... 

Fotos: DAJOHA – David JohanssonFoto: Offer

    stock und stein
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Leicht erreichbar und ein großer Spielplatz 
samt Streichelzoo  als Highlight – die Boden-
alm in Seefeld ist für Familien ein wahres Pa-
radies. Almwirtin Katharina Schuchardt um-
sorgt die einkehrenden Spaziergänger, Radler 
und Ausflügler mit Tiroler Almschmankerl, 
für die Elias Neuner in der Küche verantwort-
lich zeichnet. 
Die Bodenalm liegt direkt an der Landstraße 
Lehenwald zwischen Seefeld und Scharnitz und 
ist ausschließlich während der warmen Som-
mermonate geöffnet.   
„Unsere Tiroler Brettljausn sollte man sich bei 
einer Einkehr keinesfalls entgehen lassen, auch 

die Kaspressknödel und der Kaiserschmarrn ha-
ben viele Liebhaber“, berichtet Katharina Schu-
chardt. Viel zu entdecken gibt es für die  Kinder 
auf der Bodenalm: Im Streichelzoo kann man 
mit Schafen, Kühen, Eseln und Schweinen auf 

Tuchfühlung gehen 
oder sich am großen 

Spielplatz austoben, während die Eltern sich in 
Sichtweite auf der Terrasse entspannen.  
Die Anfahrt ist von Seefeld einfach über die 
Landstraße Lehenwald möglich, ausreichend 
Parkplätze sind vor Ort ebenfalls vorhanden. 
Viel schöner gestalten sich aber die vielen Wald-
wege (z.B. Römerweg Rundwanderung), die 
von Seefeld fußläufig oder mit dem (E-)Bike 
zur Bodenalm führen. (E-Bikes können auf der 
Alm geladen werden, Ladegerät bitte selbst mit-
bringen!) 
 
Öffnungszeiten: 9.30 - 19.30 Uhr, 
Warme Küche bis 17.00 Uhr,  
Dienstag Ruhetag  
Reservierungen: 0664 2666867
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Familiäre Gastlichkeit auf der Bodenalm

  1. Kontakt vermeiden, Tiere nicht füttern! 

  2. Ruhig verhalten, Weidevieh nicht erschrecken! 

  3. Begegnung von Mutter kühen und Hunden vermeiden! 

  4. Hunde an der kurzen Leine führen. Bei einem Angriff durch ein Weidetier sofort ableinen! 

  5. Wanderwege auf Almen und Weiden nicht ver lassen! 

  6. Versperrt Weidevieh den Weg, mit möglichst großem Abstand umgehen! 

  7. Bei Herannahen von Weidevieh: Ruhig bleiben, nicht den Rücken zukehren, den Tieren ausweichen! 

  8. Schon bei ersten Anzeichen von Unruhe der Tiere Weidefläche zügig verlassen! 

  9. Zäune beachten! Falls es ein Tor gibt, dieses nutzen, danach wieder gut  
schließen und Weide zügig queren! 

10. Begegnen Sie den hier arbeitenden Menschen, der Natur und den Tieren mit Respekt! 

10 Verhaltensregeln für den Umgang mit  Weidevieh

Quelle & Foto: Land Tirol
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Uriges  Ambiente, feine Leut’ 
und nicht zuletzt bodenstän -
dige Kost aus eigener Produk-
tion – das findet man auf den 
Almen der Region – und in luf-
tiger Höhe lässt sich die Hitze 
des Sommers leicht ertragen. 
Die Hütten wirt  Innen laden 
recht herzlich ein! 
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Almen und Hütten  
in unserer Region

Hochfeldern Alm  
Pächter: Martin Reich und Isabella Köhle 
Gehzeit: von Ehrwald ca. 2 Std.  und von Leutasch ca. 3 ½ Std. 
Übernachtung: ca. 15 Personen 
Öffnungszeiten: bis Anfang Oktober, täglich 9-17 Uhr 
• große Sonnenterrasse mit Blick auf die Mieminger 

Kette und das Wettersteingebirge 
• Tiroler Küche aus regionalen Produkten 
• E-Bike Ladestation (Bosch & Shimano) 

Hüttentelefon: 0664 156 3339

1.753 m

Inzinger Alm 
Pächter: Evi und Werner Leitner 
Gehzeit: ca. 3,5 h ab Inzing 
Übernachtung: Matratzenlager für 6 Pers., 3 Zimmer 
Öffnungszeiten: bis Ende September, Oktober Sa + So 
bei Schönwetter 
 
• Zwischenstopp zum Hundstalsee oder Rosskogel 
• Ideal auch mit dem Mountainbike 

                  Tel. 0680 5540504

1.659 m

Katzenkopfhütte, Leutasch 
Gehzeit: 40 Minuten oder mit dem Kreithlift 
Öffnungszeiten: Di – So: 10 bis 17 Uhr · Mo Ruhetag 
Exklusiv buchbar für geschlossene Gesellschaften! 
 
• große Sonnenterrasse  
• Knödel  • Kasspatzln  • Kaiserschmarrn 
Wir erstrahlen im neuen Glanz! Bikeschule! Disc Golf! 

Mehr Neuigkeiten auf  
katzenkopf-leutasch.at Tel. 0676/7747944

1.360 m

Foto: Tanja Flunger

Kreithalm  
Direkt am Kreithlift  
Toller Kinderspielplatz! 
 
Öffnungszeiten:    Dienstag bis Sonntag 11-18 Uhr, 

Warme Küche 11.30-17.00 Uhr, 
Montag Ruhetag 

• schönes Wandergebiet • große Sonnenterrasse 
• frische Tiroler Küche, selbgebackener Kuchen 
• Ideal für Feierlichkeiten jeder Art 

Tel. 0664-3828552

Ideal mit dem Auto erreichbar 

mit großem Parkplatz! 

Weidach 381e · 6105 Leutasch 
WIRTSHAUS 

MIT HERZ

Lehnberghaus Obsteig 
Pächter: Familie Schütz 
Gehzeit: 1 Stunde von Arzkasten 
Übernachtung: bis zu 20 Personen 
Öffnungszeiten: bis Ende Oktober 
 

• Große Terrasse 
• Spielplatz 
• Rippelen auf Vorbestellung 

  Tel. 0660-5212520

1554 m

Tillfussalm GAISTAL 
Pächter: Patrick Koch & Jonas Metzler 
Gehzeit: ca. 1,5 vom Parkplatz Salzbach, Gaistal 
Übernachtung: bis zu 8 Personen (nach Voranmeldung) 
Öffnungszeiten: bis Ende Oktober (10.00 – 18.00 Uhr) 
 
• hausgemachter Kaiserschmarrn & Kuchen 
• Kaspressknödel mit Suppe oder Salat 
• Kässpätzle und andere Almschmankerln 

www.tillfussalm.tirol Tel. 0676-6104770

1.382 m

Am 18. Juli: Almfest mit Almsegnung
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Im Bergwerk – geschützt vor  
Hitze und Regen 
Bei großer Hitze im Sommer erle-
ben Sie im Bergwerk eine herrliche 
Abkühlung, im Berginneren herr-
schen konstant 12 Grad Celsius. 
Aber auch als Schlechtwetterpro-
gramm für Familien, Paare sowie 
Gruppen und Vereine ist das Sil-
berbergwerk ideal – im Berg blei-
ben Sie auf jeden Fall trocken.  
Da es im Bergwerk 12°C hat, emp-
fehlen wir warme Kleidung! 
Beachten Sie bitte die MNS-Mas-
kenpflicht und die 3-G Regel. 

Das Bergwerk – ideal für  
Asthmatiker und Allergiker 
Asthmatiker und Allergiker finden 
im Silberbergwerk die optimalen 
Bedingungen zur Regeneration der 
Lunge. Die Luft ist absolut pollen-
frei und regeneriert die Atemwege. 
Gerne informieren wir Sie näher 
zum Thema Heilstollen und Pol-
lenflug bzw. das Bergwerk als „pol-
lenfreie Zone“. 

Einkaufen im Silberbergwerk 
Auf rund 150 m2 finden Sie hier 
eine unglaubliche Vielzahl an Erin-

nerungsstücken aus dem Berg-
werk. Stöbern Sie nach Herzens-
lust in unserer Schatztruhe - von 
der hochwertigen Silberverarbei-
tung zu glitzernden Edelsteinen, 
wertvollen Mineralien bis hin zum 
Designerschmuck finden Sie alles, 
was Ihr Sammlerherz begehrt. 

Viele Ausflugsmöglichkeiten 
Sie möchten Ihren Ausflug ins Sil-
berbergwerk gleich mit dem Be-
such weiterer Sehenswürdigkeiten 
verbinden? Kein Problem! Direkt 
neben unserem Gelände befindet 
sich das Zeiss-Planetarium und 
nur wenige hundert Meter entfernt 
das Museum der Völker mit faszi-
nierenden Ausstellungen. Darüber 
hinaus bietet die Silberregion Kar-
wendel eine Vielzahl an Ausflugs-
zielen und Sportaktivitäten.  
Mehr Infos auf www.silber region-
karwendel.com ANZEIGE

Abkühlung gefällig? Ab ins Bergwerk nach Schwaz!

leute des monats

  in pfaffenhofen wurden halbrunde geburtstage und eine goldene hochzeit gefeiert
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Mit großem Aufgebot wurde der 
Pfaffenhofer Ehrenringträgerin Sr. 
Renate Platzgummer zum Ge-
burtstag gratuliert – sie konnte vor 
kurzem ihren 85. Geburtstag fei-
ern. Der Gemeindevorstand gra-
tulierte im Namen der Gemeinde 
Pfaffenhofen sehr herzlich. Am 
Foto oben v.l.: GV Christian 
Hosp, Bgm. Andreas Schmid, Sr. 

Renate Platzgummer und Vize-
Bgm. Dr. Josef Schermann. 
Die Eheleute Monika und Felix 
Niederl (Foto Mitte) durften sich 
über das Fest der Goldenen Hoch-
zeit freuen. Bürgermeister Andreas 
Schmid überreichte die Jubiläums-
gabe des Landes Tirol und gratu-
lierte im Namen der Gemeinde 
Pfaffenhofen recht herzlich. 

Zudem konnten die Pfaffenhofer 
Gemeindebürger Kurt Heiss (am 
Foto oben rechts mit Bgm Andreas 
Schmid) und Siegfried Jordan 
(Foto rechts) vor kurzem ihren 75. 
Geburtstag feiern. Auch diesen 
beiden Jubilaren gratulierte der 
Bürgermeister bei einem persönli-
chen Besuch im Namen der Ge-
meinde Pfaffenhofen herzlich.
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Der am 12. Juni 1931 geborene 
Telfer und Wahl-Kanadier Hans 
Sailer feierte im Kreise seiner Fa-
milie seinen 90. Geburtstag. 
Bgm. Christian Härting gratu-
lierte dem außergewöhnlich rüs-
tigen Jubilar im Namen der 
Marktgemeinde. 
Er erledigt die gesamte Haus- und 
Gartenarbeit selbst, hackt viele 
Kubikmeter Holz pro Saison, hat 
sich gerade Hennen zugelegt und 
hilft mit Rat und Tat, wenn ihn 
die Familie braucht – wie jüngst 
beim Ausbau einer Garage zur 
Werkstatt für den Enkel. Trotz-
dem lautet das Lebensmotto von 
Hans Sailer „Take it easy“. Seine 
Söhne Steven und Oliver sind si-
cher, dass diese entspannte Hal-
tung zum Leben ein Elixier für die 
außergewöhnliche geistige und 
körperliche Fitness ihres Vaters ist. 
Und noch etwas treibt den Jubilar, 
der nach dem plötzlichen Tod sei-
ner Frau Annemarie 2016 als Wit-
wer lebt, im positiven Sinne an: 

die Vorfreude auf sein geliebtes 
Häuschen in idyllischer See-Lage 
in Kanada. Denn dort verbringt 
der gelernte Installateur seit Jahr-
zehnten die Sommermonate, 
nachdem er Anfang der 1970er-
Jahre mit der Familie als ehemali-
ger Kanada-Auswanderer zurück 
in die Heimat gekommen ist. 
Deshalb beobachtet er die Coro-

na-Lage und die geltenden Be-
stimmungen genau, er möchte 
nach der »Zwangspause« so bald 
wie möglich wieder in seine Wahl-
heimat. Mit nunmehr 90 Jahren 
wohlgemerkt! 
Kanada in Wort und Bild im Foto-
album war entsprechend auch 
Thema beim Besuch des Bürger-
meisters, der Hans Sailer in dessen 

schönem Garten am Geburtstag 
die Ehre erwies. Als ehemaliger 
Nachbar war der Gemeindechef 
natürlich herzlich willkommen, 
während Hans Sailer ansonsten 
die große Bühne eher scheut.  
Am Foto oben: die Sailer-Männer 
v.l.: Sohn Steven, Geburtstagskind 
Hans, Enkel Dominik, Enkel Elias 
und Sohn Oliver Sailer
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  „take it easy“: telfer feiert seinen 90. geburtstag entspannt

  … und noch ein 90er in telfs   spende für einen aktiven sommer
In ausgezeichneter Verfassung 
und bester Stimmung feierte 
kürzlich Ida Waldhart ihren 90. 
Geburtstag. Zum nicht alltägli-
chen Fest, das die Telferin im 
Kreis ihrer großen Familie be-
ging, wünschte auch Bgm. 
Christian Härting alles Gute. 
Beim Gratulationsbesuch blätterte 
das Geburtstagskind mit dem Ge-
meindechef in einem besonderen 
Geschenk ihrer Kinder, nämlich 
einem aufwändig gestalteten Foto-

buch, das einen Rückblick auf ihr 
bewegtes Leben enthält – angefan-
gen bei der Jugendzeit und der 
Hochzeit mit Gatten Hermann 
Waldhart im Jahr 1954. Zusam-
men mit ihm hat sie jahrzehnte-
lang die bekannte Lohnmosterei 
und Brennerei Waldhart im Telfer 
Obermarkt betrieben. Mit Stolz 
blickt die Jubilarin heute auf eine 
große Nachkommenschaft, die aus 
drei Töchtern, sechs Enkeln und 
vier Urenkeln besteht. 

Einen stattlichen Scheck über 
500,- Euro für »Telfer helfen Tel-
fern« (ThT) zur Förderung ein-
kommensschwächerer Familien 
im Sommer wurde überreicht. 
Das Geld spendeten die beiden 
Versicherungsprofis Alexander 
Falger, Direktor im Außendienst, 
und Fredi Zumtobel, Bezirksdi-
rektor der Generali in Telfs bzw. 
Imst, anlässlich der ThT-Aktion 
»Telfer Aktiv-Sommer«. Seit 1. 
Juni können Telfer Kinder von 6 
bis 14 Jahren bzw. deren Eltern in 
der Gemeindekassa im Rathaus 10 
Gutscheine nach freier Wahl für 
Halbtages-Eintritte im Telfer Bad, 
im Kletterzentrum »Bergstation« 

und beim Minigolf Telfs abholen. 
Der Bezug der Gutscheine ist ge-
knüpft an die Schulstarthilfe des 
Landes Tirol. Deshalb ist bei der 
Abholung eine Bestätigung über 
den Bezug der Schulstarthilfe im 
Jahr 2020 vorzulegen. „Diese Ak-
tion kommt unseren jüngsten Ge-
nerationen zugute und konnte uns 
sofort überzeugen. So haben wir 
uns spontan entschlossen, jeweils 
€ 250,- für den guten Zweck zu 
spenden“, so Alex Falger zum Be-
weggrund. Den Scheck nahmen 
ThT-Obmann Bgm. Christian 
Härting (r.) und ThT-Kassierin 
Doris Schiller (am Foto 2.v.l.) mit 
herzlichem Dank entgegen. 
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n Betriebswirtschaftliche 
Beratung 

n Buchhaltung 
n Lohnverrechnung 
n Jahresabschlüsse 
n Laufende  

Steuerberatung
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Radwege, Wasserversorgung, Internet

Das Vorhaben Straßenrückbau 
geht in Obsteig in die nächste 
Runde, der Weiler Gschwendt 
wurde an die einheitliche Was-
serversorgung angebunden und 
das Internet wird schneller. 

„Für die Finanzierung der Projekte  
Straßenrückbau und LWL-Ausbau 
für das schnellere Internet wurden 
mehrere Kreditangebote einge-
holt“, erklärte Bgm. Hermann Fö-
ger bei der letzten Gemeinderats-

sitzung. Demnach wer-
den heuer noch der 
Rad- und Gehweg nach 
Osten vom Gasthof 
Stern bis zur Einfahrt 
Gschwendt verlängert 
und nach Osten vom 
Gemeindeamt bis zum 
Hotel Bergland (wahr-
scheinlich im Jahr 
2022). Dafür wurden 
606.000 Euro veran-
schlagt, davon entfallen 
mehr als 450.000 Euro 
auf den Straßenrück-
bau und der Rest auf 
die Mitverlegung von 
Wasserleitung, LWL-
Leerverrohrung und 
Straßenbeleuchtung. 
„Der bereits realisierte 

Rad- und Gehweg vom Gasthof 
Stern bis zum Gemeindeamt hat 
viel zur Attraktivierung des Orts-
bildes beigetragen“, freut sich der 
Bürgermeister. Die »Autobahn« 
durch Obsteig sei damit Geschich-
te, farbenfrohe Akzente bringe zu-
dem auch das bienenfreundliche 
Projekt »Das Inntal summt« mit 
bunten Blumen in den angelegten 
Grünstreifen neben der Straße. 
Eine neue Bushaltestelle und eine 
neue Einfahrt zu angrenzenden 
Wohnhäusern sorgt für zusätzli-
chen Komfort für die Anrainer. 
Der LWL-Ausbau wird das Budget 
der Gemeinde Obsteig mit etwas 
mehr als 1 Mio Euro belasten, der-
zeit wird das Glasfasernetz in Holz-
leiten und Aschland verlegt, auch 
Weisland und Arzkasten sollen 
heuer noch angeschlossen werden. 
„2022 wird dann die gesamte Sied-
lung versorgt und bis 2023 soll das 
Projekt abgeschlossen sein.“ 
Auch der Orsteil Gschwendt 
könnte heuer noch die Leitungen 

für das Glasfasernetz (gemeinsam 
mit einer Gasleitung) erhalten, da 
derzeit umfangreiche Grabungsar-
beiten dort im Gange sind. „Hier 
wurde in den letzten Wochen eine 
komplett neue Wasserversorgung 
angelegt (siehe Grabungsarbeiten 
am Foto links). Der Weiler 
Gschwendt war ja bisher eigen-
ständig, wurde aus einer eigenen 
Quelle mit Wasser versorgt und 
hatte eine eigene Wassergenossen-
schaft. Allerdings war hier keine 
Entwicklungsmöglichkeit mehr 
gegeben und die Kapazität der 
Quelle durch neue Wohnbaupro-
jekte an der Grenze. „Nun wurde 
der Weiler an die normale Wasser-
versorgung der Gemeinde ange-
schlossen (Wasserfassung Ur-
sprung am Lehnberg) und die 
Quelle soll in Zukunft noch für 
Löschwasser genutzt werden.“ 
Derzeit befindet sich die neue Was-
serleitung in Probebetrieb, ca. 
380.000 Euro Gesamtkosten wur-
den dafür veranschlagt. 
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Bürgermeister Hermann Föger will mit dem Rückbau der Ortsdurchfahrt mit Geh- und Radwegen den Verkehr durch Obsteig »ruhiger fließen lassen«
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Eier legen (mit einigen 
Auflagen) erlaubt 
Der geplante Hühnerstall im 
Weiler Wald ist seit einiger Zeit 
im Fokus der Medien – Wid-
mungsgegner und Betreiber ga-
ben sich einen Schlagabtausch. 
Nun wurde im Gemeinderat grü-
nes Licht für den Stall gegeben.  
Mit einem Erlassungsbeschluss 
(Abstimmungsergebnis 8:5) bestä-
tigte der Gemeinderat im Juni die 
Änderung des Flächenwidmungs-
planes, die Erlassung eines Bebau-
ungsplanes (Abstimmungsergeb-
nis 9:4) wurde ebenfalls beschlos-
sen, oder eine mit dem Land-
schaftsbild vertretbare Bebauung 
absichern soll (z.B. Satteldach für 
das Hauptgebäude oder Fassaden-
gestaltung in Holz). Damit die 
Umwidmung rechtskräftig wird, 
muss noch die aufsichtsbehördli-
che Genehmigung durch das Land 
Tirol erfolgen.

kurz notier tGratulation zum 75. Geburtstag
Einen »Halbrunden« gab es vor 
kurzem in Obsteig zu feiern: Pa-
ter Andreas Rolli wurde 75 Jahre 
und nahm viele persönliche Gra-
tulationen bei einer kleinen Fei-
er in der Volksschule Obsteig 
entgegen. 
Pater Andreas Rolli ist seit 2006 
Pfarrer in Obsteig und versteht es, 
seine Obsteiger Schäfchen immer 
wieder mit seiner humorigen Art zu 
begeistern. Der in Deutschland ge-
borene Priester trat 1972 in den 
Zisterzienserorden ein und kam 
1979 als Pfarrer nach Schnann ins 
Stanzertal. 2006 übersiedelte er 
dann in das Widum nach Obsteig 
und war bis 2014 auch für die Wil-
dermieminger als Pfarrer zuständig. 
2017 feierte er 40 Jahre Priesterju-
biläum, außerdem blickt er auch 
auf viele Jahre erfolgreiche Minis-
tranten- und Ministrantinnenaus-
bildung zurück – in Höchstzeiten 
waren bis zu 30 MinistrantInnen  

in Obsteig im Einsatz. Am Foto 
oben gratulieren Bürgermeister 
Hermann Föger und die neue 
Volksschuldirektorin Carmen Ste-

cher dem Jubilar, der sich zur Feier 
des Tages sicher danach »einen 
krummen Hund« (Zigarillo) an-
zündete …
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 erscheint am 5. August 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 26. Juli 2021!

impressumkleinanzeigen
Suche in der Umgebung Telfs bis 
Völs eine 2- bis 3-Zimmer-Woh-
nung ab 65 m2 – Küche, Bad, Bal-
kon – langfristig. Nichtraucher, 
keine Tiere! Miete mit Betriebs -
kosten inkl. Heizung bis Euro 750,- 
Tel. 0650 / 8861203. 
 
Herr Heilig kauft: Pelze, Kleidung, 
Trachten, Puppen, Porzellan, Kri-
stall, Näh- und Schreibmaschinen, 
Spinnräder, Bilder, Bücher, Ta-
schen, Krüge, Zinn, Möbel, Trach-
ten, Schmuck, Münzen, Besteck, 
uvm. Kostenlose Anfahrt und Be-
gutachtung. Tel. 0681/84087118. 
 

Neuwertige Lederhose von Schö-
neberger-Trach-
ten Größe 146 mit 
Bluse von MS-
Trachten Größe 
152, €  39,-, Tel. 
0676/84657314. 
 
Mitarbeiterin für das Katzenhaus 
Mieming gesucht. 2 Samstage mo-
natlich – vormittags und abends. 
Nach Bedarf auch zum Einspringen 
(Urlaub, Krankheit). Voraussetzung 
tierliebend und an sauberes Arbei-
ten gewöhnt. Tel. 0699 12349906 
oder 0699 12349901 
 

 

Neuwertiges ORBEA ONIX TOUR 
ULTEGRA / Carbon Rennrad gün-
stig abzugeben. Größe: 60 cm, 
Schaltwerk &  Bremsen: Shimano 
Ultegra, Rahmen: Orbea Onix 
T700-Carbon! (Hoher Neupreis! 
VP € 1.499,- Tel. 0676 / 84657319. 

Wir suchen ab sofort einen  

Lehrling m/w/d. 

Wenn Farbe deine Leidenschaft ist, 
dann bewirb dich bei uns!

6422 Stams | T 05263-51720 | www.installationen-mair.com 

INSTALLATEUR 
Wir suchen ab sofort einen

■ Arbeiten in einem fami liären Betrieb 
■ Bezahlung lt. Kollektiv mit Überzahlung 

je nach Qualifikation

  m/w/d 

Mobil: 0676 / 53 08 652 
Tel 05262 / 21 430 
Fax 05262 / 21 431 
office@ets-elektrik.at 
Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen, Kuchelacker 187

Wir suchen ab sofort für unseren  
Standort in Telfs  

ELEKTRIKER  m/w 

für eine unbefristete Vollzeiteinstellung. 
Führerschein B erforderlich.  

Wir bieten: 
n Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
n Umfassende Einschulung 
n Bezahlung lt. Kollektivvertrag mit 

Überzahlung je nach Erfahrung 
und Qualifikation 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 
Was zu verkaufen,  
zu  vermieten oder  

Sie suchen Personal? 
Eine Kleinanzeige im  
mein monat – in Ihrer  
Region – bringt Erfolg  
und kostet nur € 9,50  

netto (5 Zeilen). 

Schalten auch Sie Ihre  STELLENANZEIGE  
in mein monat und erreichen damit  
interessierte ArbeitnehmerInnen aus der Region!  

Ich berate Sie gerne:  
Michaela Freisinger, 0676 84657316 
mf@meinmonat.at

mein monat STELLENMARKT






